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Glückauf zum Siegesjahr 1918!
Zum vierten Uriegsneujahr!

Mitten in schicksalsschweren Tagen. öie stärker noch als
je erfüllt sink» vom Wechsel froher Hoffnung und banger
Sorge, erleben wir das inerte Kriegsneujahr . Wir blicken
»urnck auf Wunder deutscher Kraft, wir sehen im Osten die
Frucht unserer Sieqe reifer , wir fühlen, wie mit feöer
Stunde unseren Gegnern das Verhängnis näher kommt.
Nichts mehr haben wir zu fürchten von ihrem wütenden
Drohen : um so schmerzlicher aber empfinden wir es. daß
im Innern des deutschen Volkes Hatz und Hader erwacht
find, Zaghaftigkeit und doktrinärer Eigensinn zugleich vielen
das Bewußtsein raubten fl r die unaebeure Zukunftsbeöeu-
tung dieser Stunde , die nie so wieöerkehrLL kann. Ergreifen
wir jetzt nicht mit klarer Ern schlossenheit, was uns an großen
Möglichkeiten unerhörte Otr <r gewonnen haben, daun ist
der große Augenblick, der über Deutschlands Weltstellung
entscheiden muß. ungenutzt >-- lieben. Und gerade jetzt offen¬
bart sich mit so trauriger 1 cutlichkeit die tiefe Zerklüftung
des ganzen politischen Denkens, die üatt des einst so freudig
begrüßten Burgfriedens unler deutsches Volk ergriffen hat.
T -er Daterlandsvartei tritt jetzt ein anderer Bund entgegen,
'der Bolksbund für Freiheit und Vaterland , der unter seinen
Führern alle die geistig bedeutenden Männer vereinigt, die
«alldeutsche und annexionslustigc" Bestrebungen so scharf
Ivexurteilten und für einen Berständiaungs -, wenn nicht Ver¬
zichtfrieden eintraten . Mit schönen Worten verkündet uns
der Aufruf schöne Dinge. Den großen Veru ' des Deutschen,
den friedlichen Verkehr zwischen den Völkern zu vfleaen. die
innere Freiheit immer, werter auszubauen . Wer sollte da
nicht von Herzen zustimyxe. ? Und doch bekundet diese Pro-
rlamation eines deutschen Idealismus unheilvolles Mißver-
»andnis . und wie dieser Bund gemeint ist. zeigen die er¬
läuternden Pressestimmen. Mit welch sittlicher Entrüstung
hat man nicht de» Batcrlandspartei vorgeworfen: daß schon
ihr Name eine Beleidigung jthj*  andersdenkenden Patrio-
,tejt bedeute! Und auch dieser Bolksbund nimmt doch Frei¬
heit und Vaterland in besonderer Weise für den Kreis seiner
Wcsinnungsqenoflenin Anspruch. Wohl ist in dem Aufrufe
selbst ein achässiaer Angriff gegen Andersdenkende ver-
mleoen worden, aber lesen wir doch den Kommentar, den
s L̂ m "*-^ E6eltblatt teuer Verkündigung hinzusüate.
Oder die Ausführung «, Friedrich Naumanns  über die
Neöe des Prinzen Mar von Baden, die in aenialer Ver-

wirklichen Dinge eben so weit gehen wie die
unglaubliche Beurteilung d-s westfälischen Friedens , die der
protze Sozialpolitiker iünast sich im Reichstage leistete: er
hat es ,ich freilich gefallen lassen müssen, daß Professor
Lf ™ , ^ lne geschichtliche Unwissenheit an den Pranger
I' Ee . Diesmal zieht Naumann wieder los gegen die all-
?;utsche Veraewaltiaung der Geister, gegen die Trabanten
der Vaterlandspartei , die wie Clemenceau und Llovd George

^ufveitfchen und ein zerstörendes Gift >n die
^utche Seele gossen uiw .Solchen ..verwerflichen Gesinnun-
aen der Ucbcrpatrioten" gegenüber beruft sich Naumann auf
» $ ra8ttnmfn der Berqanaenheit . auf diejenigen
Gedanken, die immer wahrhaft deutsch waren und es auch
^ r̂ bleiben werden, auf das Wcltqewisscn des Deutschen,
im* °?£ menschlichen Entwicklunasschmerzen

"glichen Hoffirringen. Die großen Vertreter des
«Eschen Idealismus zitiert er als Kronzeugen für sich

in tiefjchmerzlich, zu beobachten, wie ein
w hochgebildeter Mann so ganz außerstande sich zeigt, auch
Lehen"' entferntesten das Fühlen seiner Gegner zu per-

iv. J? et  tastet denn diese Gedankenwelt an?
ÄÄ « weiß, was er den großen Luma-
SÄ ?" ' »'“« ® « «Mt verdankt: er ist stolz auf sein
Vermögen Mensch zu sein in einem höheren Sinne , sich
üeb- *te ^Eießllchkeit des nationalen Füblens zu vcr-
ArLTfXl " T xx Böllern gegenüber zu erheben.Größte und Beste Eor menschlichen Geistesarbeit sich zu

»cn zu machen und m diesem Weltbürgertum der Mensch-
aeüe«°.°^ ?! "eben . Nie darf uns dieser Geist verloren

Schrien , welche Verwüstung der Geist
an °l *  EauvlNlitilcher Eitelkeit bei den anderen Nationen
Wab« Urn&„ JS? tett ie  imstande sein, demselben
fä *“ oerfJ?.ne” ? Aber wir alle wissen es auL und
wet.i Naumann durfte dies nicht unbekannt sein, wieviel

itllaisloses Fühlen sich in jenen Weimarer Geist
ni«? .Et«̂ wie diese welterlösenden Kultnrgcdanken allein

^imstande waren, damals dem bedrängten Vaterlande
der (Lk?\  J u ben führenden Männern Preußens
netLcni j 'V1 Potsdam sich mit dem von Weimar zu einer
sinnuna' »-^ " ' *uaIeit& Vaterlands,chen und menschlichen Ge.
b-rr vomÄ '^ en mußte. ES kam die Zeit, wo der Frei.

•<,e«e,,ü&£r 013  b -r größere dastand,
nis ableoe» E ^ tSe se.n schmerzliches Evimenidcsbekcnnt.
Befrei»!,̂ wußte. Nichts anderes hoben jene Führer des
ten ^ ^ r .eges gewollt als was jetzt unsere vielgeschmäh-
iaf dâ '^ "„ unö^die Baterlandspartei erstreben. Nur
lich» A ^ ber &eut,^ e Gedanke weit leidenichaft-

s-S kundgab in der furchtbaren Not der
- -l,em lodernden Fremdenhaffe von Arndt und GürreS

läßt sich nichts AehliLes in unseren Tagen zur Seite
stellen: und wofür sinn später die Burschenschafter verfolgt
wurden, das war etn im eigentlichen Sinne der alldeutsche
Gedanke. Die tötenden Humanitätsvhrasen aber, die
Redensarten von dr großmütigen Schonung der Besiegten,
von dem ewigen Fieden der Fürsten und Völker, flössen so
leicht und salbungsoll den Diplomaten von den Livven. die
in Wien uns der ?rucht unserer Sieae beraubt haben. Weiß
Naumann nichts wn dem unheilvollen Treiben der Ber-
zichtsdiplomaten pm Schlage Metternichs und der zorn¬
vollen Entrüstun ,̂der deutschen Patrioten über so jammer
vollen Schwachmr? Im Innern dieser deutschen Patrioten
aber haben wir sis eigentliche Wesen des deutschen Geistes
die Sunthefe vonPotsdam und Weimar . Diesem nationalen
Idealismus finddie Männer von der Baterlandspartei treu
oeblieben. möge' sie auch noch so arimmia gehaßt und ge
schölten werden.wie einst die preußischen Vaterlandssreunde
von den Staatsmännern der Wiener Schule. Dafür bezeugt
aexade fetzt eiuim besten Sinne unabhängiger Sozialdemo
trat . Max Marenbrecher, dem alldeutschen Verbände, daß
er den nationien Idealismus der Fichte. Arndt vuiM«
garde unter dn Deutschen der Gegenwart volkstüw^W
machen sucht ur Straffung und Läuterung der deutMen
Volks- und Saatsaesinnuua.

Und daß ,un Naumann sich auch als den echten Ver¬
treter Bismackscher Staatsweisheit betrachtet, das gehört
wieder zu du verblüffenden Genieleistungen eines geist.
reichen Denft'S, der vielleicht schon 'rn nächsten Inhre die
Dinge zur Nwechslnna von einer anderen Seite aus »n,
schauen wird Daß Bismarck aanz genau wußte, wo er st»
verständigen mußte, wie 1966  mit Oesterreich, aber wo er
auch, nnbekitrmert um alle vopnläre Äufwallunq oder libe¬
rale Schlagwrte. ein oxoßes Ziel durchznsetzen hatte, wie
bei der Amexion Schleswig - Holsteins, die selbst einem
Heinrich va Treitschke anfanas schwer einqehen wollte, bas
ist doch iedm klar, der die einfache Wahrheit nicht absichtlich
und tendetziös verkeuanet. Wollte Gott, wir hätten heute
diese Bisrarcksche Klarheit in einer Zeit , wo künstliche
Formeln as Denken und Fühlen so großer Massen und
leider ach maßgebender und einflußreicher Kreise um¬
nebeln! !m das volitische Verständnis her Männer ienes
Friedensohne Annexionen und Krieascntichäöiaunqen zu
beurteile,, braucht man ia nur zurückzudenken an die Zeit,
wo ste ,och den alten , ehrlichen Wilson mit Freuden als
uneigenutzigen Makler eines solchen Friedens ' begrüßten
und denvon den bösen Alldeutschen geschmähten Gerard in
Schutz vhmcn und antoasteten.

Mit welch unfehlbarer Sicherheit haben sie alle ver¬
kündigt— wir haben es fa auch bei uns in Wiesbaden in
qroßenVolksversammlunqengehört —. daß in diesem Kriege
es wcdr Sieger noch Bestegte geben könne, wie geistreich
setzte Professor Meinecke, der als Historiker uns erst das
tiefere Verständnis für die Probleme von Weltbürgertum
und Mtionalstaat erschloß, jetzt aber geblendet ist von der
nach incm Berzichtfrieden sich neu eröffnenden seligen
MenWeitszukunft . es auseinander , baß es unmöglich sei,
in ciiem Durchbruche die sich geschlosten aegenüberstebende
Mcnsöenmauer zu durchstoßen! Sollen wir nun der Füh¬
rung solcher Propheten uns anvertrauen und unsere ganze
Zukmft gestalten auf Grund einer Gedankenwelt, die un-
belclrt geblieben ist durch alle die schweren Mißgriffe des
rwlmchcn Doktrinarismus seit der französischenRevolu¬
tion iür die Bismarck umsonst gelebt hat. die längst über-
wmdenc naturrechtliche Lehren des AufklärunasiahrhundertZ
uns in neuem Aufputz wiederbrinat?

Nochmals sei es aeiaat. wir wollen festhaltcn an dem
großen Humanitätsgedanken, wir wollen aerne den frem¬
der Völkern ohne Haß mit gerecktem Mitsühlen entaeaen-
tre.en. wenn ste gelernt haben, uns wirklich zu verstehen
wv wir immer ste zu verstehen strebten. Jetzt aber haben
wir die erste und einzige Pflicht, unsere ganze nationale
Pirsönlichkeit zu wahren, um dem deutschen Kulturgedanken
auch die Grundlage materieller Macht zu erhalten, ohne
Sw er nicht sich behaupten und durchsetzen könnte. In diesem
Linnc ist und bleibt, das muß gesagt werden, maa man
nns auch nntionaler Selbstüberhebung zeihen. Deutschlands
E-ea auch das Lebensinteresse der gesamten Menschheit. Bis
daliin aber tun wir vielleicht bester in einer Zeit , wo Lüge
und Heuchelei bei unseren Feinden alle jene edlen und
großen Menkchheitsach'ühle entweiht Kat. von solchen Idealen
zu schweigen und durch Verstummen, wie Schiller es sagt,
die Echtheit des Gefühls kund zu «eben.

Dann wird auch die Zeit wieder kommen, wo wir
mvralt'che Eroberungen machen können in freudiger Mit¬
arbeit an den großen, gemeinsamen Zielen der Menschen
Mr wistcn daß ste kommen muß. wenn nicht in U,,geduld
und Verzagtheit allzu früh die goldene Himmelsirucht des
Friedens gebrochen wird, wenn durch ein letztes gewaltiges
Zusammcnraffen aller unserer Kräfte das deutsche Schwert
uns Deutschlands Zukunft gesichert hat. Daß uns der Mut
nicht fehle, bis dobin auszuharren , und dann im rechten
Augenblicke die ruhige Festigkeit da sei. die allein uns Er¬
lösung bringen kann, das ist heute unser Neui-ahrswunsch.

Ueujahrrkundgebung de; Kaifers.
An das öeutsche Heer  und die d e u t sche M a ri  n e!
Ein Jahr schwerer, bedeutungsvoller Kämpfe ist zu Ende

gegangen. Gewaltige Schlachten die von Frühjahr bis zum
Herbst auf belgischem und französischem Boden tobten, sind
zugunsten eurer ruhmreichen Waffen entschieden.

Im Osten brachte der Angriffsgeist unseres Heeres durch
wuchtige Schläge große Erfolge. Jetzt ruhen dort die
Waffen. Glänzende Siege vernichteten in wenigen Tagen
jahrelange Angriffsrüstungen der Italiener.

Im Zusammenwirken mit der Armee hat Meine Flotte
aufs neue .bei kühnen Unternehmungen ihre Tatkraft be¬
wiesen. Unbeirrt leisten die U-Boote ihre schwere wirkungs¬
volle Arbeit.

Voll Stolz und Bewunderung blicken wir auf die bek-
denmütige Schar unserer Schutztruppen.

So hat das deutsche Volk in Waffen überall zu Lande
und zu Wafler Gewaltiges errungen . Aber noch hoffen
unsere Frinde , mit Hilfe n e u c r. B u ud e ? g e-
nossen euch zu schlagen  und dann für immer Deutsch¬
lands in harter Arbeit erkämpfte Weltstelluna zu zer¬
trümmern.

Es wird ihnen nicht gelingen!  Im Vertrauen
auf unsere gerechte Sache und unsere Kraft sehen wir mii
fester Zuversicht und starkem Willen auf das Jahr 1916.

Darum vorwärts mit Gott zu neuen Taten und
zu neuen Siegen!

Großes Hauptquartier . 81. Dez. 1917.
gcz. Wilhelm I. R.

Tagesbericht des Aömiralstabes.
Berlin.  31. Dez. «Amtlich).

Nene U-Bootserfolgc in der Biscana . im englischen
Kanal «nd der irischen Sec : 28 090 Brnttoregister-
tonnen.

Unter de» versenkte« Schiffe» befanden sich die franzö¬
sische schwer bewaffnete Bark „Chili " (1318 Tonnen) mit
Salpeter für Frankreich, sowie ein englischer, mit mehreren
Geschütze» mittlere, , Kalibers bewaffneter Dampfer, an¬
scheinend ein Hilfskreuzer vom Aussehen und vfrößc des
„Corsican", der unter einer Keffelexplosiousofort «nterging.
Zwei ticfbeladcnc größere Dampfer wurde» ans aestchcrtcw
Gcleitzng heransgeschosie».

Der Chef des Admiralftabes der Marine.

5chiff8oer!ur?e.
London,  so . Dez. (Wolff-Tel .)

Der Dampfer „General " der Steam Naviaation Com¬
pany. der von Rotterdam nach London unterweas war . ist
in der Nacht vom Samstag gescheitert. Er brach im Sturm
in zwei Teile. Ein Rettungsboot aus Walton on the Nace
(Essex) rettete unter großen Schwierigkeiten alle an Bord
befindlichen 56 Passagiere, meist Frauen und Kinder, und
die 82 Mann starke Besatzung.

Amsterdam,  81 . Dez. (Privattel . zbf
Nach einer Meldung der „New-Aork Times" vom 8. No¬

vember hatte die umgewanbelte Jacht „Alcea". die am 5. No¬
vember von einem Unterseeboot versenkt wurde, eine Ma-
rinebesatzung von sieben Offizieren und 85 Mann , von denen
71 gerettet worden sind.

Abenbbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin.  31. Dez. (Amtlich).

Im Weste« verliefen GraSenkämpfe südlich von M a r -
ooiug für «ns erfolgreich.

Am Monte Tomba hielt tagsüber gesteigerte Fenertätig-
keit an.

Englische Schlappe bei Lambrai.
Berlin.  21 . Dez. (Wolfs-rel .)

Bei Cambrai erlitten die Engländer am 80. Dezember
«tue empfindliche Schlappe. Bei dem im Heeresbericht vom
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31. Dezember gemeldeten deutschen Vorstoß südlich von Mar-
coina und nördlich von La Vacauerie verloren die Englän¬
der je 1206 und 1006 Meter Gelände.  Die Eng¬
länder setzten sofort starke Kräfte zum Gegenstoß ein. um die
wichtige Stellung zurückzuerobern. Allein ihre dicht auf-
einanderfolgenden Sturmwellen erlitten bereits im deut¬
schen Sperrseuer , dessen eiserner Vorhang sich auf das erste
Leuchtkugelzeichen hin automatisch streckte, schwere blutige
Verluste. Den deutschen Sturmtruvven war es gelungen,
sofort Maschinengewehre vorzubrinaen . deren Garben in
den englischen Schützenschwärmen blutig ausräumten . So
gelang es trotz rücksichtslosesten Masseneinsatzesund 'chwer-
sten Verlusten den Engländern , nur einen kleinen Teil dep
verloren gegangenen Gräben zurückzuerobern.

Die Dezembergewinne.
Berlin,  31. Dez. sPrivattel . zb.)

Im Monat Dezember machten wir über 44 000 Gefan¬
gene. erbeutete» 243 G schütze, 981 Maschinengewehre und
85 Minenwerfer , und eroberten 164 Quadratkilometer Bo¬
den in Europa . Die Beutezahl des gestrigen Vorstoßes bei
Cambrai ist in diese Zahlen nicht eingerechnet. Demgegen¬
über betragen bei unseren Feinden die Zahlen wie folgt:
1027 Gefangene, zwei Geschütze. 23 Maschinengewehre und
in Europa kein Geländegewinn.

Die amerikaniche Geldpumpe.
Washington.  31 . Dez. lWolff-Tel.)

Schatzsekretär Mac Adoo lieb einen weiteren Vorschuß
von 485 Millionen an Großbritannien 55 Millionen an
Frankreich,-7.5 Millionen an Belgien und 1 Million an Ser¬
bien nberweiien. Die Gesamtsumme der Vorschüße betrügt
bis fetzt 4236 400 000 Dollars , das sind etwa 20 Milliarden
Mark. .

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wien, 31. Dez. lWolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
Seitlicher Kriegsichauplatz.

Waffenstillstand.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Mit kräftiger Artillerie- und Mincnwerkervorbereituug
ging gestern nachmittag französische Infanterie gegen unsere
Stellungen am Tomba vor. Nach schwerem Kamps gelang
es dem Gegner, an einigen Stellen in unsere Gräben ein-
zndringen . Gegenmaßnahmen sind im Gauge.

An den übrigen Frontabschnitte« vielfach rege Artillcric-
tätigkeft.

Der Chef des Generalstabes.

Die wirtschaftliche und politische Lage
Schwedens.

S t o ckb o l m . 30. Dez. fWolfi-Tel.)
Meldung des Svenska Telcgram-Bnran . Minister¬

präsident Eden hielt beute eine Rede über die setzige Lase
der Volksernährung , sowie über die äußere, die innere und
die Handelsvolitik. Danach ist

die Volksernährung sehr schwierig.
Die Getreidemengen in den Staatsspcichern reichen nur noch
bis zum Mai 1918. Da die Ernte des Jahres 1917 unter
dem Mittelmaß blieb, ist die größte Sparsamkeit notwendig.
Der Ministerpräsident wies die Angriffe auf die Handels¬
politik der Regierung bei ihren Verl a" dl>'v"en mit den
beiden kriegführenden Gr "ppen zurück und erklärte, daß die
Möglichkeit, Waren von den Mit 'elmächten zu bekommen,
nicht verngchläsiigt morden sei Im G-aenie' l ha^e man
durch ein Sonderabkommen höchst wichtige Waren wie
Kohlen. Del und Petroleum bekommen. Aber das iei nicht
genug. Zu den Verhandlungen mft den Ententemächten er¬
klärte der M!nftie>-präsideni, daß die Instruktionen der
schwedischen Vertreter kein Abkommenz" li"ßen. das die Un-
abhängiakeit und d' e Nerftralftät Schwedens verletzen

Zum neuen Zabr.
Von Alfred Richard  M e y e r . z. 3t . im Wellen.
Neues Jahr wie altes Jabr —
Wir llebn in eisernen Waisen.
Weihnachtsalockenllana— das war
Nur in unseren Herren. Doch klar
Leuchtet was unsere Siege geschaffen.
Neues Jahr wie altes : Schlacht
Gegen die Welt. Kameraden!
Was ihr Toten treu vollbracht.
Führen wir weiter durch Taa und Nacht
Endwärts . mit schwerzschwersten Lallen beladen.
Neues Jahr — Deutschland besieht!
Das ist uns Glauben „nd Hollen.
Fühlt , wie über unZ schon weht
Die Freiedensiabne aus Kraft und Gebet!
Himmel, wie himmelsties bist du uns offen!
Neues Jahr — das letzte Jahr.
Daß wir die Freiheit erringen!
Wea frei! Wolkendurch stößt der Aar
In das Licht. O. er schwebt wunderbar!
Deutschland zwingt, Deutschland läßt sich nicht zwingen!

*

Zur Jahreswende.
Glück auf! Ein neues Jahr bricht an!
Stellt euch zu Häuf, lobt Mann für Mann.
Nach alter deutscher Sitte:
Mit Gott für Fürst und Vaterland!
Dem Kaiser treu, mit Herz und Hand!
Herr ! Bleib in unsrer Mitte!
Laß uns in Kamr< und Not bestehn!
Laß unter Werk nicht unteraebn
Und segne uns aufs Neu«!
Schirm Herd und Heim, schirm unser Haus!
Wir halten durch, wir halten aus.
In alter, deutscher Treue!

m

Wiesbadener Dienstag , 1. Januar 1918

könnte, und daß die Bchauptmigen, Äjtf ente stelle alsBedingung die Hergabe ivn Schics raum und
den Abbruch der Eisenerz - Ausfuhr nach
Deutschland , vL llia falsch seien.

Zur Aalindfrage
erklärte der Ministerpräsident- Da fetzt Frieöensverhand-
lungen zwischen den Mittelmächtenund Rußland schwe en,
findet die schwedische Regierum, daß diese Frage ange¬
schnitten  werden müsse, damit sie nicht völlig übergangen
werde, falls Rußland aus dem Krieg ausscheidet. Maßnah¬
men zu diesem Zweck seien vm der Regierung getroffen
worden. Soviel könne gesagt werden, daß Schweden von
der völkerrechtlichenTatsache, äe durch den Vertrag vom
Jahre 1856 geschaffen sei, ausgele und bestrebt sei. aus die¬
sem Grund eine Besserung und ine. wenn möglich sicherere
Lösung zu erreichen suche, als im . In

Finnlands Nnabbänavkeitserkliirnng
äußerte der Minister warme Sylpathien für die Bestre¬
bungen des finnischen Volkes, sich ein selbständiges Dasein
zu gründen und den lebhaften Wunsch, Finnland als un-
alhängigen Staat begrüßen zu körnen. daß aber diese Frage
des Eintritts des neiien Staates indas europäische Staaten¬
system noch von anderen Umständen abhäng  e,
wie von der Möglichkeit einer Uebeeinkunft zwischen Finn¬
land und Rußland und von der Halung der andern Mächte.
Er hoffe, daß Finnland alle Schrierigkeiten überwinden
werde. Keine Macht würde, wen- die Möglichkeit dazu
vorliege, mit so warmen Gefühlen ite Schweden das alte
Brudervolk in dem Kreis der skandiavischenfreien Völker
willkommen heißen. Schließlich wiei der Ministerpräsident
alle Forderungen nach einem Einreisen ^ ^ ---dens in
Finnland zurück und erklärte, Finffands Kräfte wüßten
selbst das Recht Finnlands auf ein selbständiges Staats-
leben begründen. _

Verstaatlichung der pivatbanken
m Rußland.

Petersburg.  31 . kez. lWolff-Tel .)
Meldung der Petersburger Tel .-Aentur . In einer

Sitzung von Vertretern der Pr 'vatbanke erklärte Piatacef.
daß die Aktionäre der früheren Privatbanen sich der Staats¬
bank anschließen würden. Die Aktiva uw Passiva der Pri¬
vatbanken werden von der Staatsbank Vernommen Die
Banken nebst ihrem Personal werden nist avsaelöst, son¬
dern sind der' S .aatsbank einverleibt woden. Die Inter¬
esse« der kleinen Einleg -r werden aewah In dev
nächsten Tagen werden die Rankherren di Tetkna'hwe von
Kontrollkommissaren zwecks Kenvtvisnalsmider Bücher dnl-
den müssen welche von dem So '-d-'ra " slchß bevall'nächt'at
word-n sind, die Auslieferung kestimmter Berte zu unter¬
sagen.

R " ^ s * e
Petersburg.  31. Dez (Wolfs D-f.)

er Volkskommissarfür J - stiz zog d' e 'lnordnunq zu¬
rück daß die im Smolnu - In sti tut Ä̂ rba fickeneinem revolutionären Gewäftsh--f vorz- füb-v le'en Alle
Verhafteten sollen in vrr 'ch°edeve Gesänan'e übergeführt
werden, wo sofort ans d'-e- Personen bestehê Nni-rsnch-
uvgsausschüsie im Einvernehmen nift dem Petersburger
Svmset dem örtlichen Sowjet t'nd Vertreter - d<r Bauern,
Soldaten und Arbeitern aebikdet werden lisen. Binnen
vierzig Stunden wirb 5er Anssch- ß die Rechyäßiak"it der
Verhaftung sowie di- Frage o" die Verhaftete sem zustän¬
digen Gericht zugeführt oder freigelassen wrden sollen,
prüfen.

.Haag . 31. Dez. (Er Tel . zb.)
Die Petersburger Telearavben Agentur. >eldct: Die

Nnie- i'-chnngskommill' on des Arbeiter- und Sldaienrates
bat Anti low -um Ve-bör no-raeladen. Wem er nicht
binnen einer Woche erscheine, werde sein Eiaentrn beschlag
nabmt.

Goremqkm ir»bsi âm'sie*ntt<*rR
Petersburg  31 . Dez. lWesf-Tel .)

Wie berichtet wird, sind der frübere Mintstevrälldent
Goremvk'n. seine Frau und sein Schwieaer' o-bn >, jhrern
Landhause iw Kaukasus von Einbrechern ecmordctworden.

Unruhen in Wladiwosiok.
Amsterdam.  31. Dez. lEig. Tl. zb.)

Cbarbin meldet Rcnt .-r über S-Hanabai. daß ir Wladi¬
wostok von den Bolschewiki ernste Unruhen hervozerufen
worden ftien.

Glück zu! Ins neue Jahr hinein!
Uns soll und darf nicht bange sein!
Und was uns auch besch' eden:
Wir fürchten Tod und Teufel nicht!
Es führt der Wea d- rch Nacht znm Licht!
Herr ! Schenk uns Sieg und Frieden!

Hermann Böni  g.
*

we'temvende.
Der Weltenwenbe wunderbarer Schein
Bricht durch das dunkle Tor der Nacht herein
Und Ueberminder wallen ihm entae-en.
Der darf- nicht über >hre Schwelle oehn.
Der wll nicht ihre Qftenbaruna fthn:
Der nicht das Leben fand auf Todeswegen!
Ein neues Leben will dem Tod entblühn:
Das alte Wesen muß zu Staub veralühn —
Was leben will >ei neu aus Gott aeboren!
Dein „W-rde" führt den neuen Taa herauf:
Dein Wille weckt, wie einst, die Schöpfung auf
Und schwingt das Flammenschwert vor Edens Toren.
Ein neu Geschlecht steht neu in deinem Lehn.
Du reichst die Hände ihm zvm Aufersiebn
Bom Moraenalanz der Ewigkeit umlokt.
Und hebst die Herzen hoch auf Adlerichwingen.
Wird ibm zum Gleichnis Lebenstaa und Tod —
Die beide . . . beide deinen Namen sinaen!

Marie Sauer.
*

Spruch der Zuversicht t9J8!
So ist's das Best'!
In Treue fest!
Vorwärts geschaut.
Und Gott vertrant!
Ob rundum Erd' und Himmel brennt.
Wir zwingen § doch zum guten Eud!

Reiuhold Braun-

Autonome Regierung in TnrMan.
Amster dam, 31. Dez. Tel. zb.)

Aus Petersburg wird gemeldet, daß in Turkestan eine
autonome Regierung gebildet worden sei.

Amerikanische Anbiederungsversuche.
Bern.  31. Dez. (Eia . Tel. zb.)

„Rußkoje Slowo" meldet: T r o tzki erklärt« in seinem
Bericht an den Sowjet , daß ihn zwei Vertreter des ameri¬
kanischen Großkavitals besuchten, um ihm Mitteilung von
der in Amerika herrschenden Stimmung zugunsten einer
baldigen Verständigung mit Rußland zu machen. Trotzki
gla" le nur daß es sich dabei einfach um politische Erwäg¬
ungen bandle und keineswegs um Sympathie»
zur russischen Revolution.

Line sini,che Adordnuna in ver'in.
Berlin.  31. Dez. lWolff-Tel .)

Di - „Nordö. Allg. Ztg." schreibt: Eine finnische Abord¬
nung. bestehend aus dem Staatsrai Hinelt . Professor Erich
und Direktor Sarta , ist hi-r "inaetrofsen und vom Reichs¬
kanzler in Gegeuwa-t des Unterstaatssekretärs des Aus¬
wärtigen Amtes Fr "iherrn von dem Bussche empfangen
worden. Die Deputation über-eichte eine Vollmacht des
Präsidenten des finnischen Senats , die die Abordnung er¬
mächtigt. bei der deutschen Regierung die Anerkennung der
Selbständigkeit Finnlands na-ßzusuchen In ihrer Adresse
betonte die Deputation, daß es Finnland 'ehr auf die Aner¬
kennung durch D"" tick,land ankomme, zu dem es sich durch
eine starke Gemeinschaft der Kultur und der Jnteresien hin¬
gezogen fühle.

Der Reichskanzler  erwarte ans die Ansprache des
Staaisrats Hinelt daß die dent'che Reaieruna und das deut¬
sche Volk den Bestrevnnaen des finnländischen Volkes leb¬
hafte S7MvaGic entaea-enbrsnae. daß aber di" Anerkennung
de-- S "kbstä" diakeit Finnlands d" --ch Denischlnnd von der
Verständigung Finnlands mit der russischen
Reaieruna abbänaia fe\ mft der sich Deutschland ge-
aenmä t̂'g in Friedensverhandlunaen b"sinde Dseft Ver-
stchnds-anng s?s NM sa le'chier, als T -at-k' at? Ministe» des
Aenßern bu ch den ri' ff. Vertret -r in Nrest-Litowsk den deut¬
schen Del "as xt"n a- s e-ne ^ --lrage hin erklären ließ daß
Rußland de» finnischen Wünsch-v enige"evfammen werde,
me--» stch Finnland an di« russische Regierung wenden
würde.

Ru si che Zt nnien nben d>e

Beters bura.  31. Dcz. IWolfs-Tel .)
Meldnna der Vekersburaer Telearavben-Aaentnr Die

iozialvatriotilche Zeitung „P o kse cha vto ro", die nnver-
söh.u'iche Feindin der Reaiernna der Sowlets . siebt sich ae-
-ivunaen. deren äußere Politik anzuerkcnnen. Sie schreibt!
..Weiche Gründe auch Dentschland zu einem Frieden durch
Verständigung bestimmten die Tatsache stehe fest. Deutsch¬
land hat eine areübare Fasiuna norgestb'a-aen und deir
Wunsch ansaedrückt die Friedensverhandlunaen zn beani»
vt ». Eine Torheit wäre es da? Jalix >910 zu wiederholen
und Deutschland di' rch e' »e Zursickweisnaa seines Vorschlag.;
noch einen moralischen Sieg zu verichaßfen. Eine Torheit
märe es d"v Kriea so-truietzen. wenn der Friede durch eine
Berständiauna möalich ist."

„Nowaia Sbisn"  meinte : „Wir stehen vor Hand¬
lungen Deutschlands Oesterreich-Un-aarns . der Türkei und
Bulgariens von unaeheurer Traaweiic . Nicht mehr von
den Tribünen der Parlamente lvn-'nrn in der amtlichen
Presse und am Verbandlnnastiiche. wo die Vertreter der
feindlichen Staaten taaen. um den Frieden zu schließen,
versichern sie ihre Geue'-atbeit zu eln-r Berständiauna
mir bestimmten llmr ' sien. Falla kg Fortschritte aemacht
werden so könnte nichts die Be ---'Nächtiauna oder Sinaus-
'chiebuna der Verhandlung dui cheinen Trinen rechrfer-
tiaen " _

Die russische ae»en die ukrainischeReaieruna.
Petersburg,  29. Dez. lWolff-Tel.)

Meldung der Petersburger Tel .-Agentur : In der
Sitzung vom 27. Dezember erklärte der geschäftsführende
Hauptäusschuß mit allen gegen zwei Stimmen ohne Be¬
sprechung seine Zustimmung zu der Politik des Rates der
Volksheauftragten gegenüber der amtierenden Rada.

Kose am Nank.
Roman aus der Kriegszeit von Matthias Blank.

«22. Forrseyung.) (Nachdruck verboten.)
XIV.

„Sie sind ia so aut. so herzensgut! Und das hilft mir
ietzt io ieör. da ich doch meine letzte Freude und meine letzte
Hoffnung verloren habe. Das Schicksal— nein der ante
alte Gott, der immer noch lebt, wird Sie dafür aanz „glück¬
lich" werden lassen. Baronesse."

„Aber Mutter Angstler, das ist doch nicht io arg. Was
tue ich denn?"

„Für mich alles! Ich bin gelähmt: und da war es bisher
mein einziger Junae qcmescn der mir zuaereicht hatte, was
ich 'brauchte, der es ioaar aus meinen Blicken batte leien
können was ich wünschte. Und gerade er mußte sein Leben
fürs Vaterland opfern."

Und über das dünne, von tausend kleinen Falten und
FLItchen zerrissene Gesicht, das dunkel gebrannt war . rannen
aus den rotentzündeten Auaen dicke Tränentrovfen . Die
alte, gelähmte Mutter Anastler iaß in einem alten Lehn¬
stuhle vor der zerbröckelndenLehmhütte, in der die Alte
schon mehr als ein Lebensalter verlebt batte.

Neben ihr stand Trude von Gebiattel, die wohl noch das
gleiche tiefschwarze Haar hatte, das sie ietzt aber nicht mehr
in Zöpfen trug . Ernster sah nun ihre Ericheinuna aus , als
wäre sie in diesem Jahre um mehrere gealtert.

Im Hintergrund versank die Sonne , ein Glutball ia
kupferfarbenem Lichtmeerbad.

„Tausend Mütter mußten qleiches opfern."
„Ich klaae sa nicht aanz aewiß nicht. Baronesie! Wes

Gott tut . dos ist wohlaetan. schickt er uns Gutes od!r
Schlimmes. Aber bart ist es für mich! Wenn man so aarz
allein ist und nur warten muß daß die Menschen aut lu
e>nem lind, da muß man so betrübende Erfahrungen machen
und oft harte Worte hören."

„Aber Mutter Anastler. ich komme doch gerne! Md
wenn ich etwas tun kann, dann geschieht es!"

„Sie sind io aut! Ich weiß doch, daß auch die Rohrdeihl
mit ibren sechien auf Sie wartet . Und Sie helfen! Ae
Mehlreiter, die selbst wie eine Leiche im Bette liegt, hat auiS
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Zapan und Rußland.

In den Tagen, da die europäischen Bielverbändler noch
immer mit der Hilfe Japans drohen, hat sich die Petersbur¬
ger „Ifwjestija " das grausame Vergnügen gemacht, einige
japanisch-russische Geheimvcrträae ans Licht zu zerren. Lic
gehen zum Teil aus die Jahre 1907. ,910 und 1912 zurü.ck.
begleiten also gewissermaßen die öffentlichen Verhandlungen
Japans und Rußlands , um die letzten Spuren des mand,
schulischen Krieges zu beseitigen. Neiden Staaten war es
nun in den Gcheimverträgen darum zu tun , die Ena ! an-
der und Amerikaner in China in Schach zu
halten.  Da nun die Frage des fernen Ostens einfach die
ist. wem der Löwenanteil Chinas zufaüen soll, ergibt fick
von selbst, wie Japan eiaentlich seinen andern Verbündeten.
England, eingeschätzt hat. Grund dazu war und ist vorhan.
den, denn die Briten waren es vornehmlich, die die Umwäl¬
zung in China zur Förderung ihrer Zwecke ausuutzten. Im
Licht dieses Geheimabkommens zwischen Rußland und Ja-
pan, das ein bewaffnetes Auftreten gegen England und die
Bereinigten Staaten im fernen Osten vor 1921 vorbereitet,
wird aber auch die heftige Sprache verständlich, die füh¬
rende japanische Blätter  in den letzten KrieaSiah-
reu gegen England angeschlagen haben. Es wurde ihm in
dürren Worten der Rat gegeben, sich ans China zu
trollen,  ia , sich überhaupt auS dem fernen Ollen zurück-
zuziehen. Japan wie Rußland erkannten die Gesahr. die
das Angelsachsentum in beiderlei Gestalt für China und
kür ihre eigenen Lebensnotwendigkeiten im Ollen bedeutet.
Daß vor allem Japan ein doppeltes Spiel trieb und treiben
mußte, mar eine Folae der englischen Hsnterhältiakcit, Die
Briten hatten nämlich in ihren 1911 erneuten Bündnisper-
tva-g mit Japan die Klausel einqeschoben, daß die qeoemet-
tige Unterstützung fortfallen solle, wenn der dritte Staat,
der anareife, mit einem der Vertragsteile durch einen
Schiedsvertraq verbunden sei. Das aalt für England
und die Vereinigten Staaten.  Um aber den Van»
kees aeaenttber aerüllet zu sein, suchten die Japaner das
Bündnis Rußlands , das sie dann auch im tiefsten Geheim¬
nis fanden. Der Krieg hat die Schleier dieies Geheimnisses
gelüftet und dabei wieder einmal Sie tiefen und unüber.
brückbaren Geqensätze des VielverbandeS, auf die wir feit
Beginn des Krieges bestänöia hingewiesen haben, deutlich
gemacht.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Sofia,  89, Dez. (Wolff-Tel .)

Mazedonische Front.  Zwischen Ochrida- und
Prespasee vertrieben wir mehrere starke feindliche Erknn-
duugSakteilnngen. An der Cervena Stena . an mehreren
Stellen im Cernabogen und zwischen Wardor und Doirauscc
war das ArtiAeriefeuer im Vorfeld ein wenia lebhafter.
Im Strumatal die gewohnte Ansklär,rngstätigkeit .

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel,  30. Dez. (Wolff-Tel)

Palästi » afront.  Box «»seren KSstenabschnittsn
setzt der JWuö seine Schanzarbeiten fort, feindliche Vor¬
stöße bei Ibst »nd gegen die Höhe 514 wurden abgewiesen,
ebenso ein Angriff überlegener Kräfte auf unsere Stellungenbei Elbire.

Sonst keine Ereignisse.

Am Ende des Jahres WZ.
ü. vre deutsche vo 'ksvsirt eftaft im Jahre 1917.

Bon Dr , I . Iallrow.
a. o, Professor an 'der Universität Berlin.

Das scheibende Jahr hat dem deutschen Wirtschaftsleben
und seinen regelmäßigen sinteressiertcn und uninteressier¬
ten) Beobachtern die erste Gabe zum dcreiustigen Wiederauf¬
bau der altgewohnten Friedenswirtschaft gebracht: seit dem
3. Dezember besitzen wir wieder einen Kurszettel. Ver¬
gleicht man die jetzt täglich an der Berliner Börte festgestell¬
ten „Einheitskurse" mit der» amtlichen, für Steuerzweckszu¬
sammengestellten, Kurszettel vom 80. Dezember 1916, so
erhält man einen Ucberblick über die im Laufe des Jahres
emgetretenen KurSverändernng-n, die auf die Laae der ver-
schredenen Industrien und ihre, B -urteiluna ein Schlaglicht
werfen. Daß an der Spitze aller Kurssteigerungen die
Ru stun  g s i n 5 u str i«  im weitesten Umfange stehen
«Herstellung von Waffen, fertiger Munition , Pulver , sonstige !
Sprengmittel usw.). ist selbstverständlich, Ibnen zunächst. I

ebenfalls durch den Kriegsbedarf beeinflußt, steht die Auto-
mobilinbustrie.  Die Knappheit an tierischen und
pflanzlichen Fetten und Oelen gibt der Erdölgewin¬
nung und Oelraffineri«  eine über früher weit hin-
ansreichende Bedeutung. In den weitverzweigten chemi¬
schen  9 n ö u str i e n stehen obenan die Fabriken, die be¬
stimmte, während der Kriegszeit neu entdeckte Verfahren
ausnntzen. Auch bloße Hoffnungswerte . wie das Zutrauen
zu der Erfindung der flüssigen Kohle und der Oelgewinnumi
au» Kohle machen sich geltend. Die bedeutsamste aller Er¬
findungen, die Gewinnung des Stickstoffs aus der Luft, liegt
einstweilen noch in den Händen der behördlich gebundenen
Kriegsindustrien : und es ist fraglich, ob ibr femals der Weg
heraus in den freien Handel gestattet werden wird. In der
hohen Bewertung der Farbenindustrie (insbesondere der
Anilinfarben) brückt sich die Zuversicht aus . daß in der Nach-
KriegSzeit Deutschland dem AuSlande ebenso unentbehrlich
sein wird, wie früher . Angesichts der Kohlennot sind nicht
nur die Werte der Kohlenwerkc  gestiegen , die die
„schwarzen Diamanten " noch zu liefern imstande sind, son¬
dern namentlich auch die der gemischten Werke, die in der
glücklichen Lase sind, für die eigene Produktion sich den
kostbaren Hilfscrennstoff zu beschaffen. Der Zukunftswert
der Braunkohle ist erst während dieser Kriegsnöte exkannt
worden. Sie hat uns namentlich im Verkehr mit den Neu¬
tralen als Ausftft' rware zu Kompensationen ausgezeichnete
Dienste geleistet und wird daher auch für die Friedenszeit
hoch bewertet bleiben, wo wir , schon um unsere Markwäh¬
rung zu beben, im höchsten Maße an Ansfuhraeacnstündcn
interessiert sein werden. Wenngleich wir hoffen, für die
obenerwähnten Farben sowie für Kali, worin Deutschland
fast ein Monopol besitzt, die abseschnittenen Beziehungen
wieder "»knüpfen zu können, lv werben wir in der Zwischen¬
zeit in Kohle und namentlich Braunkohle eine Ausfuhrware
besitzen, für die es sich glücklicherweisenicht um die Neu-
anknüpsung, sondern nur um die Fortsetzung von Bezie¬
hungen handeln wird. Im letzten Viertel de§ Jahres zogen
die Kurse der SchiffabrtSaktien  straff an, ein Beweis
des Vertrauens Mt der Leistungsfähigkeit unserer Reedereien
in der FriedenSzeit.

Allerdings darf man die Aufwärtsbewegung der In-
öustriepapiere nicht ohne weiteres als einen Gradmesser für
dir Lage des Wirtschaftslebens betrachten. Tragen^ doch Sie
Kurssteigerungen dsr RüftungSwerte vielfach einert gerade¬
zu phantastischen Charakter, so daß man eS nur als weise
Maßregel betrachten kann, wenn mit, der Kursnotierung
nicht gleichzeitig auch die verführerische Veröffentlichung der
Kurse für ein größeres Publikum gestattet worden ist. Auch
wo die Höberbewertung auf bloße Knappheit des Materials
zurückgeht, wird man darin vernünftigerweise nicht eine
Bereicherung der Voltswirkschaft erblicken dürfen. Dies
gilt nicht bloß von Sem, was wir über die Oelinöustrre ge¬
sagt haben, sondern teilweise auch von den Schisfahrtsaktien,
Bei den großen Schisfsvcrlustcn durch völkerrechtwidrigc
Beschlagnahmeist es natürlich , daß die Gesellschaften, die
das Glück hatten, davon verschont zu werden, ihre Aktien
steigen sehen: wie überhaupt die heutiger: hohen SchiffahrtS-
preüe zum Teil ihre Ursache darin haben, daß durch die
Verluste in der Welttonnage der übrig gebliebene Rest
wertvoller geworden ist. Ein Schiff, dessen Herstellungskosten
% Mill Mark betragen hatten, soll in einer Auktion 2^z
Miss, einaebracht haben.

Die Zahl der notleidenden Industrien kann nicht so
gering sein wie ste nach dem Kurszettel erscheint. In vie¬
len Aktiengesellschaften wird der Gewinn nur dadurch er¬
zielt, daß der Betrieb auf Kriegsindustrie umaestellt worden
ist, während der G-schäfszweĵ , nach dem die Gesellschaft
benannt ist, bereit? seit Jahren feiert. Daß die Textil-
und Bekleidungsgewerbe  im weitesten Umwoge
schlechte Zeiten haben, ist allbekannt. Nur wenn neue Er¬
findungen der Stoffknappheit entgegentreten, wachsen neue
ErwerbSzweiae heraus . Die Verwendung der Fasern aus
Brennesiel, Schilf, Torf , die Verspinnung, von Ticrhaaren
aller Art wurde im Rerichtssahr fortgesetzt und gesteigert.
Die Verwertung des Papiers zu Geivinnsten aller Art ist
in so hohem Maße gestiegen, daß di- Papiergewerbe kerettS
unter der Knappheit leiden. Noch gehören sie zu den ge¬
deihenden Erwerbszweigen , ebenso wie hinter dem Kamps
um das Papier die Zellstoffproduzenten  gute Ge¬
schäfte machen. — Daß die Ausfnbrindustrien feiern, ist ein
Zustand, an den wir uns nun schon im vierten Kriegsjahre
gewöhnt haben Die gewaltigen Ziffern der Ausfuhr an
landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten nach Rußland,
an Feldbahnen nach Amerika und Afrika, an Svielwaren.
LuxnSpapieren, Scidenaeweben usw. nach aller Herren
Länder fehlen un ? ebenso, wie die Ausfuhrziffern der chemi¬
schen Industrie , die der von vielen rmnciöetc Stolz Deutsch¬lands war.

drei Kleine und den Mann im Feld. Sic helfen! Immer
Sic , wenn die Not eine Prüfung oder eine Heimsuchungbereit hat."
. -Aavon sollen Sie doch nicht immer sprechen. Aber soll
ich i»>c jetzt nicht in die Hüfte hineinsähren? ES beginnt
kühl zu werden. Und dann wartet Bobbn sicherlich schonans mich."

. So hatte Trude von Gebsattel die alte, qelähmte Frau
erst noch in die Hütte aesohren, ibr erst noch in das Bett
geholfen, ehe sie selbst nach Steinbach zurückkehrte.

Mit raschen Schritten eilte sie dahin, und im Tahin-
erlen waren ihre Gedanke» etwas in die Vergangenheitzurückgeirrt.
. -9n den ersten Tagen nach der Kriegserklärung hatte sie
kaum noch geglaubt, die Tage ertraacn zu können. Ta war
eine Last auf ihr aeleaen, die ihre Tränen brennend ae-
macht hatte. Dann batte sie gelesen, wie das gewaltige Rin¬
gen von allen Opfer fordern mußte.

Zuerst hatte Trude woül auch wie io viele Kranken-
vtlegerin werden wollen, Aber Bobbu hatte ihr damals ab-
geraten. „Laß doS!" hatte er dabei gesagt. „So viele örän-
°en sich dazu, so viele werden dann ihrer Pflicht über¬
drüssig werden. Tu kannst hier ebenso aut, und vielleicht
noch mehr helfen. Hilf denen tragen , die nun allein ge¬
blieben sind, weil sie die einzige Stütze für den Ruf des
Vaterlandes üinaeben mußten"

Nun war sie froh, daß sie diesem Fingerzeig des Bruders
gefolgt war.

Als sie bann mit geröteten Wangen auf Steinbach ein-
traf , da aino Bobbu von Gehsattel bereits mit ans dem
Rücken aekreuzten Händen auf und nieder:

„Aber Trude , nun weiß ich wirklich bald nicht mehr, ob
du noch nach Steinbach aehörst."

„Aber Bobbn. nicht schelten!"
Sie »and vor ihm und hatte mit schelmischem Blick die

Hände bettelnd erhoben.
„So ! Da soll ich wohl noch eine ganz unbändiae Freude

haben, wenn du aauz aus Steinbach und aus mich verqißt.
Da sitzst du bei der Mutter Angstler, bei den iechsen der
Rohrüeschl. bei der Mchlreiter und sonst wo. Ich — na,
ich bin. ganz Nebensache geworden."

«Aber du hattest mir doch selbst den Rat gegeben!"

„Doch nicht den, daß ich ganz vergessen werden soll. Wer
kommt jetzt zu mir? Niemand."

„Aber dummer, großer Bruder , du kannst doch wirklich
mit dir allein fertig werden."

„Natürlich! Da habe ich die Bescherung! Ich würde es
wahrhaftig lieber hören , du störtest mich öfters wieder mir
irgend einer Bettelei , ich hätte dich wieder als meinen wil¬
den Trotzkops. Manchmal hege ich nämlich im Stillen eine
gewisse Befürchtung."

„Was für eine?"
„Na. du hast Heinz Besieler fortgeschickt, der ia nun

auch Vaterlandsverteibiger geworden ist: du hast ihn sogar
ziemlich schroff abgewiesen, trotzdem er nach wie vor seine
Geduld bewahrt hatte, denn es liegt auf deinem Zimmer
bereits wieder ein Brief von ihm. Und da meine ich immer,
daß es doch noch Horst ist, um den du trauerst , wenn es dein
Stolz auch nicht zugestehen will."

Eine Blutwelle färbte die Wangen von Trude von Geb¬
sattel, Dabei wehrte sie mit lebhaften Worten ab:

„Warum soll ich nicht nur um der Armen selbst willen
Helsen?"

„Gewiß, aber, daß du so ganz verändert bist! So aar
nicht mehr Trotzkops! Ich qlanbe fast, du würdest Horst
rufen, wenn — wenn es nur denkbar wäre."

„Niemals ! Und du sollst mich mit solchen Reden gar
nicht quälen. Ich werde jetzt mal nach Heinz Bcffclcrs Brief
sehen."

Dann verließ sie ziemlich rasch das Zimmer, daß es
fast wie eine Flucht auSsah.

Böbby von Gebsattel blickte ihr eine Weile kopfschüttelnd
nach und wiederholte bann vor sich im Selbstgespräch:

«Ick werde mich da doch nicht geirrt haben. Was damals
wohl die Ursache gewesen war ? Und fie hatte ihn
geliebt! - "

In ihrem Zimmer aber suchte Trude von Gebsattel nicht
sofort nach dem Brief , den ihr der Bruder schon anqekündiat
hatte.

Warum hatte er sic an Horst erinnert ? Er sollte nickt
wissen, wie sehr er die Wahrheit erraten hatte!

Und daß sich das Glück von dem sie damals geträumt,
nicht wieder vergehen ließ. Zurückrufen?

„Ach ich täts so gerne!"

i Diese Vorgänge volkswirtschaftlich richtig zu bewerte»,
ist allerdings nicht leicht. Es ist eine Oberflächlichkeit, sich
an den bloßen Zahlen zu berausche» und sich nicht klar zu
machen, daß das. wa.S man Kurssteigerung oder Wert¬
erhöhung nennt , in Wirklichkeit nur Teuerung der Preise
oder Geldentwertung ist. Eine noch größere Oberflächlich¬
keit ist es, wenn man die viel gebrauchte Phrase von dem im
Lande bleibenden Gelbe wiederholt und sich nickt klar macht,
daß Arbeit und Rohstoffe, die auf den Krieg verwendet wur-

r den, unwiederbringlich in die Luft gegangen sind. In der
I Industrie der RüftungSwerte , die die größte Kurssteigerung

zeigt, kann diese natürlich mit einer wirklichen Vermehrung
des Volkswohlstandes nicht gleichgesetzt werden, Anöercr-
dererseitS darf ereniowenig übersehe» werden, daß jene
drückenden Momente keine Eigentümlichkeit der deutschen
Volkswirtschaft sind, sondern gegenwärtig die ganze Welt
durchziehen. Insbesondere die sogenannte „Inflation ", die
Durchdringung des Verkehrs mit papierenen Zalilunssmit»
tan hat weitaus die meisten Länder in gleicher, viele in
stärkerer Weise als Deutschland ergriffen. Und wenn es in
Liesen nicht leicht zu nehmenden volkswirtschaftlichen Zu¬
ständen immerhin noch einen erbeblichen Unterschied be¬
gründet, ob sie in Ordnung oder in Unordnung ertragen
werden, so ist es ein rühmliches Zeichen der Ordnung, daß
Deutschland unter Teilnahme seines ganzen Volkes seinen
Kriegsschulden die geordnete Verfassung langfristiger An¬
leihen gegeben hat. Es wurden an Kriegsanleihen aufge¬
bracht: 1914: 4.5 Milliarden Mark, 1915: 21.2 Milliarden
Mark. 1916: 21,4 Milliarden Mark. 1917: 25.6 Milliarden
Mark und die Zahl der Zeichner steigerte fickU. T, allerdings
infolge verbesserter Mitzählung der Teilzeichnungen in den
vier Jahren auf 1,2, 6,1, 9,1, 12,5 Millionen . Das sind Sum¬
men, mit denen kein anderer Staat der Erde wetteifern
kann. Allerdings hat England den Ruhm, einen größeren
Teil der Kriegslasten sofort durch Steuern gedeckt zu haben.
Ater in bezug auf die Steuerjleistnng, in der wir anfangs
zurück waren , haben wir begonnen, uns dem enalischen Zu¬
stande anzunähcrn : während England in bezua auf lang¬
fristige Anleihen sich von dem wünschenswerten Ziele immer
mehr entfernt . Nicht alle Leistungen der KriegSzcit dürfen
als vorübergehende angesehen werden. Viele von den not»
aebrnngen hergestellten Ersatzstoffen werden eine dauernde
Bereicherung Ser deutschen Volkswirtschaft bleiben: wie z. B.
schon heute feststeht, daß wir von dem engliich-inöiichen Mo¬
nopol der Jute durch den Ersatzstoff des Papiers und seine
Verwendung zur Herstellung von Sacken frei geworden sind.
Nicht bloß Stoffe , sondern auch Methoden gehören zu den
Schätzen einer Volkswirtschaft in dem „Wnmba" (Waffen-
unü MvnitionSkeich-'ffunaSamt) ist eine „Normalisierung"
der Maschinen-Bestandteile durchaeführt und vermöge der
größeren Gleichmäßigkeit ein? bedeutende Verbilligung für
alle Zukunft gewährleistet worden. Biele der nenerrichteten
Anlagen werden ein bauernder Gewinn der Friedenszeit
sein: so die Hunderte von Millionen lihre Zahl ist nicht be-
kanntgegeben), die in richtiger Würdigung der Wichtigkeit
LaS Kriegsministerium bereitwillig zur Herstellung von
Stickstoffabriken beschafft hat. Wenn neben den Kriegsan¬
leihen der Kapitalmarkt des Jahres 1917 eine Milliarde für
private Erwerbszwecke aufge rächt hat, so wird weitaus der
grüßte Teil davon zu. dauernden gewerblichen Anlagen ver¬
wendet worden sein. Die Konzentration in der deutschen
Bankwclt hat wiederum bedeutende Fortschritte gemacht.
Zwar wird den auf diese Art verschwindendenVrvvinzban-
ken und -bankierS mit ihren intimen Verbindungen später
noch manche Träne nachgeweint werden. Gegenwärtig aber
bedeutet die Machtansammlung der Großbanken, wenn ihr
das Bewußtsein entsprechend steigender Verantwortlichkeit
zur Seite geht, eine erfreuliche Rüstung auf die 'chvierigen
Aufgaben, die ihrer nach dem Krieee auf lange Zeit hinaus
harren . In ein und demselben Zeitpunkte werden die auf
den Markt zurüüströmenden Kriegsanleihen aufzunehmcn
und die täglichen Gelder, die die unbeschäftigten Industrie-
zweiae bei den Banken stehen ließen, zurückaiordert werden.
Die Schwierigkeit, die in diesem Zusammentreffen liegt, wird
zunächst noch dadurch gemindert werden, daß acrade dann die
Summen , die für Kriegszweckegebraucht wurden, frei und
zukünftige Steuern jedenfalls so gestaltet werden, daß sie
teilweise in Reichsanleihc entrichtet und diese also für Stcu-
erzwecke am Markte gesucht wird. Die wirklich schwierigen
Bankaufgaben werden sich erst in einer zweiten Periode der
UebergangSwirtschaft zeigen.

Mit den̂ Vorbehalten also, di- zur besonnenen Erwä¬
gung aller Schwierigkeiten angebracht werben müssen, kön¬
nen wir das WirtschaftSbild, das bas scheidende Jahr ge¬
währt, alS erfreulich bezeichnen. Wenn die Svarkaiftnbe-
stände im Frieden noch nicht ganz um eine Milliarde jähr¬
lich wvch'en. in dem Berichtsjahre aber um etwa 4 Milliar»

Hatte sie es nur gedacht? Oder hatten dies ihre Lippen
wirtlich ausgesprochen. Sie wußte es selbst nicht: sie schaute
nur wie ängstlich um sich, ob's auch aemieß niemand aehört
haben konnte.

Torheit war damals ihr Stolz gewesen, Torheit, ihr ei¬
genes Glück von so trotziger Frage abhüngia zu machen!

Jetzt erkannte sie es. weil es wohl schon zu spät war. Zu
svät?̂ Wirklich schon zu spät?

Sie war an den Tisch hingetrcten : dort !aa der Brief
von Heinz Besieler.

Vielleicht würde dieser sie ablenken? iSie wußte wohl,
was darin alles zu lesen sein würde, alle die kleinen Erlcb-
nisie -- aber ablenken!

Sie öffnete den Brise und begann zu lesen.
Zuerst diese Kleinigkeiten wie in sämtlichen seiner

Briefe. Aber bann!
Hastend irrten ihre Augen über die Zeilen hin.
„Durch einen^Zufall habe ich Horst von Hartstein gesun¬

den. der einem Stab als Hauptmann zugcteilt ist: er hat
bereits mehrere Auszeichnunaen. Ich denke, daß es Sie in-
teresiieren wird zu wissen, daß er als der begünstigte Ver-
obrer einer wirklichen gefeierten Schönheit gilt, einer
Schloßherrin von Bienville , wo ja auch der Stab einauar-
tiert ist. Es wird sogar geraunt , baß entschieden ernste Ab¬
sichten vorliegen, nicht besonders verwunderlich, da es sich
nicht allein um eine Schönheit, sondern noch um eine reiche
Frau handelt —"

Da hatte Trude von Gebsattel die Hand, die den Briei
hielt. sinken lassen.

In ihren Blauaugen war ein starrer Blick,
Und über ihre Lippen kamen wie gehaucht vier kurze

Worte nur:
„Also doch zu spät!"

XV.
Horst von Hartstein kehrte erst ziemlich spät nach dem

Zimmer zurück, in dem er einauartiert war : er war müde,
denn der Tag hatte viel Arbeit gebracht.

Das war ja nun entschieden, daß ein erneuter deutscher
Vorstoß eben von der Umgebung des Schlosses Bienville
ausgchen sollte: deshalb waren in dem Bereiche gewaltige
Infanteriemafsen zusammengezogen worden.

Ter Stab hatte die Pläne auszuarbeiten.

I
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Ehren -Tafel

Lanöbriefträger Ludwig Grebe  in Niederöieten, seit
dem 4. Mobilmachungstag im Felde, wurde, nachdem er be¬
reits in 1618 mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet
worden war, nunmehr auch mit dem Eisernen Kreuz 1. Kl.
bedacht.

Der Schübe Wilhelm Fischer,  in einer Maichinenge-
wehrkompagnic. Sohn des Schreinermeisters Emil Fischer,
erhielt in den Kämpfen in Flandern das Eiserne Kreuz.

den, so werden wir auch in diesen Ziffern iene nur vorüber¬
gehenden Momente wiedererkennen: wir werden uns aber
darum die Freude an dem Spartrieb und der Sparleistung,
trotz der Aufregung der Zeiten, nicht verkümmern lassen.

Daß die Andrangsziffern der deutschen Arbeitsnachweise
eine angespannte Beschäftigung der schaffenden Hände zei¬
gen, kann natürlich nicht wie gewöhnlich als Gradmesser der
industriellen Entwicklung gelten: wohl aber als einer jener
Beweise von Ordnung im Wirtschaftsleben, die auch für die
Abrüstung auf dem ArbeitSmnrkte, wenn sie eines Tages
eintritt . günstige Aussichten eröffnet.

Im hohen Matze wurden die schwierigen Aufgaben des
Wirtschaftsjahres durch den Ernteausfall gefördert. Nach
mannigfach auseinandcrgebenöen Urteilen stellte sich schließ-
lick, heraus , daß wir an Brotgetreide e'ne mittlere , an Kar¬
toffeln in dem größten Teile Deutschlands eine aute Ernte
gehabt haben. Die Schwierigkeiten erwuchsen daraus , daß
das Viehfuttcr infolge des trockenen Sommers kein ausrei¬
chendes Wachstum zeigte. Infolgedessen begann zwischen
Menschen und Vieh der Kampf um die Nahrungsmittel , in¬
dem die Behörden einer Berfütterunq des Brotgetreides zu
Zwecken der Viehzucht dadurch vorzubeugen suchten, daß die
Höchstpreise für Getreide und Kartoffeln erhöht, für Vieh
und Flei 'ch herabgesetzt wurden.

Soweit am Ende des Fohres Berichte über das Weih¬
nachtsgeschäft schon bekannt geworden waren zeigten ste
große Verichiedenbeiten in den einzelnen Geschäftszweigen,
aber im Durchschnitt ein freundliches Bild.

vE " Die nächste Nummer der „w erhabener
Zeitung " erkcf'e'nt des Neujahrsfestes rveaen
Mittwoch rüh zur Gewohnten Ze t.

5taotnachrichlen.
Wiesbadeu. k. Fanuar.

Neujahr!
Pialm 122. 6 und 7. Wünschet Jerusalem

Glück: Es müsse wohl gehen denen, die dich lie¬
ben! Es müsse Friede sein inwendia in deinen
Mauern , und Glück in deinen Palästen.

Ein zeitgemäßer Neujahrswuuich! Wir herrlich, daß
er uns nickst von Menicheulivven. sondern aus Gottes Wort
entaeqentönt: „Wünschet Jerusalem Glück!" Jerusalem war
dem frommen Juden das Ziel seiner Sehnsucht, die Perle,
das Sinnbild des Vaterlandes . Hallt es nicht leite oder laut
in uns wieder: Wünscht dem Vaterlande Glück! Es müsse
wohl aehen denen, die dich liehen? Ein feinsinniger Glück¬
wunsch! Er umfaßt nicht alle, sondern nur die, die Jeru¬
salem. die das Vaterland lieben. Groß ist die Schar, der
unsre deutschen Gebete und Wünsche zuaute kommen soll.
Zuerst blicken wir auf unfern Kaiser und sein ganzes Haus,
das unlösbar mit dem Geschick des Volkes und mit dem
Herzen jedes rechten Deutschen verbunden ist. Dann ichauen
wir aus die treuen Männer , die dem Herrscher bei seinem
schweren Werke fest und stark zur Seite stehen. Wir geden¬
ken auch der Helden, die in Ost und West, auf der Erde und
unter ihr. auf dem Wasser, in der Tiefe des Meeres und
hoch in den Lüften für das Vaterland streiten. Wir vexoes-
sen nicht die einzelnen des großen Heimatheercs. die ent¬
weder mit der Feder, oder mit dem Handwerkszeug oder
mit irommen Händesalten für Kaiser und Reich einstehen.
Ihnen allen müsse es wohl gehen, die dich lieben, heiliges,
teures Vaterland ! Aber der Wnn'ch nimmt noch bestimm-
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Z« haben in unsere« Geschäftsstelle«:
MolasstrotzeHuni MurttiusMaßeir.

Ferner:
1. An allen stiigena«i dem WiesbadenerHanpibahnholbeim Bahn-

hoisbnchhündler
2. Bei den Berkäuser» dcS Zeiiungs-BeriricbeS „Presic"
2. BuchhandlungHeinrich Gictz, Rheinstr. 27
1. Buchhandlung<5 Baigl Rach,., Taunnsftr . 28
8. Buchhandlunggeller n. GeckS, Webergaffc 22
6. Schcllcnbcrg' sche Buchhandlung, Kirchgcsic1
7. HoiLnchhäudlerH. Staadi , Bahnhoistr. 0
8. BuchhandlungCarl Plcil , Gr. Burgstr. lg
g. I « d. Kioskend Buchh « Lücke: RH-l«slr.,Wilhclmslr.,ra «n»sstr.1

10. Kiosk Ernst Heinrich Wwe., Wllheluistraste(« Ocefcttc)
11. ,-slgairc«ge!ch>isl W. Bickel, Langgassc 20
12. Buchhandlung K Straub , Bismarckring 21
lg. Papierwarcuhandluug Fr . Ehrhardt, Moritzstrabc22
11. Buchhandlung M. Heisiwoli, Wellritzstrabe IS
18. BuchhandlungHeinrich Heust, Kirchgaste 10
10. BuchhandlungHerrn. Ferger, Schmalbachcr Straße 00
17. BuchhandlungRoeriershaculcr, Wilhclmstraße0
18. Anstchtskarleu-Zeutrals , Marktftratze 12
10. Julius Bormast, Kirchgaffe
20. Moritz «. Müuzcl, Wiiheimftraße 88
21. Papierhandlung Karl Michel, Qucrftraste 2
22. Buchhandlung S Rocincr, Langgastc 18
2g, Buchhandlung Arthur Schwaedi, Rheiustraße IS
21. Papierhandlung K. Loch, Hof!.. Michelsbcrg2
25. Papierhaus Hutter, Kirchgassc 71
26. RnchhandinugS Sarms , Bäre»ftraste2
27. BuchhandlnugLimbarth-Beu», Kranzplatz2
28. Ludwig Becker, Grobe Burgstraste 11
20. Buchhandlung Sühn, Gnciienaustrastc 08

30. Thilo Seideiistiicker, Michclsberg 02, Bismarckring 0
gl. Papier - und Schreib waren Handlung, Laurent. Forkcnbeck, GciS-
32̂ Johann Lcitz, Weliritzftraste 22 ocrgpraste1, Parterre
gghBnchhandinngKarl Sack, Rheinstrabe 11
31. Reisebüro Reiicnmancr, Kaiser-Friedrich-Platz 2
SS. Rcugehaner, Papierhandlung, Sörnerstraße 0
30. Jakobs, Papierhandlung, Sisiistrabe 17
S7. Franz Zlmmermanu. Papier - und Schreibwaren-Hcndlnng,

Toiletic-Ariikel, Kirchgasie 29
38. Jean Spring , Kausmauu, Bismarckring 23, Ecke Bleichstraße.
30. Ouiriu 's Bnchhandtnng, Rheiustraste 89.
10. Müller, Scüanplatz 7.

tere Gestalt an: ES müsse Friede sein inwendia in deinen
Mauern . Wie paßt dies Wort dockt auf uns ! Fn tcdew
menschlich fühlenden Herzen reat sich ein heißes Sehnen
nach dem Aufhören des Blutvergießens . noch Heimkehr der
Krieger, nach neuem Ausbauen, nackt Heiluna für Wunde,
Troll für Trauernde , nach Frieden an den Grenzen. Und
doch ist uns ein anderer Friede neckt mehr vonnöten, noch
mehr gefährdet, der in unser« Mauern . „Nimmer wird
das Reich zerstöret, wenn ihr einia seid und treu", sana der
fromme Schenkcndort vor hundert Fahren . So steht's am
Sockel des Niederwaldöenkmals. Fa , unzerstörbar ist das
Reich. Haben wir's nicht bewiesen? Fn mehr als drei-
rührigen Anstürmen haben sich fast alle Reiche der Welt,
haben sich fünf Erdteile gegen uns er 'chövit. Tie haben uns
nicht übermocht. Aber nun hat man die Schlange ins Pa-
radies gesetzt, die Zweifel. Neid. Zwietracht in unicrm Volt
gusivritzt. Ein Stand ist wider den andern, ein Bruder
wider den andern. Fa wahrlich. Frieden tut uns not in¬
wendig in untern Mauern ! Gott schenke ihn uns . und ein
ieber Deutsche fördere ihn an seiner Stelle . Dann wird
uns auch das letzte nicht seblcn von unterm Psalmwort:
„Glück in deinen Pc-lästen!" Das >>'< ein Wunsch,  der dem

Es war die Stille vor dem Sturm : wenn sich Horst von
Hartstein um elf Uhr oder zwölf Uhr nachts zur Ruhe nie-
öerleaen konnte, dann mußte er um sieben Uhr bereits wie¬
der im Quartier sein, wenn er nicht schon während der Nacht
gerufen wurde, was schon wiederholt einaetroifen war.

Strenge Tage!
Dabei war es ihm dann stets ein Ausruhcn gewesen,

w-mn er an Frau Gerda Barinkau dachte, wenn er von ihr
träumte , oder wenn er ihr heseanetc. Dabei hatte sie für
ihn stets ein paar ireundlichc Worte gehabt. denn sic hatte
cs in seinem Gesichte geleien daß nun große Anforderungen
gestellt waren. Wenn er dann aus ihren Worten ein Be¬
dauern las eine stille Sorge, dann empfand er dies aleich
einer verschwiegenen Liebkoiuna

Nun knm er wieder von einer Arbeit : die Eraebnisse
mußten dabei noch ein Geheimnis bleiben denn die Gegner
sollten doch io überrascht werden, daß diesen der Anarifs
völlig unerwartet ' ein mußte, daß dieie keine Geaenvorbe-
reitunaen aetrofsen haben konnten.

Da aber in solchen Grenzgebieten die Svioncnaefahr
nur allzu nahe laa . mußte mit besonderer Sorafalt aear-
beitet werden.

Mit den Gedanken bei Sieten bevorstehenden Kämmen
suchte Horst von Hartstein sein Zimmer auf. Er war allein,
da er Rme am Rank bei der Sanitütsabteiluna zurückgc-
kasien hatte.

Da er 'einen Wen genau kannte, war Horst ohne Licht
gegangen: verirren konnte er sich dabei doch nicht da er
seine Zimmertüre aenatt kannte. Sein Schritt war bis zur
Unhörbgrkett gedämmt. da er starke Gnmmitrhlen trua.

Fm Aukhorchen war es ibm mit einem Male als hätte
er Schritte gehört: da war Horst von ,<aartstein sofort stehen
geblieben und inähte in die Dunkelheit des Korridors.

Eine Gestalt!
Deutlich hob sich ein dunkler Schatten nähe an seiner

Tür gh.
Was wollte die'er dort? Wer konnte es lein?
Horst arsss nach 'einer elektrischen Taschcnlaterne und

schattete dieie ein: iokort strablte ein h-ller Lichtkegel aus.
der aenau om die unbekannte Gestalt kiel.

Frau Gerda Barinkan : sie trua ein Nachtkleid das ihre
schöne Gestalt nocki verführerischer erscheinen ließ, gher das
Antlitz iah aichiabl ans.

War sie io erschrocken? Oder war dies nur ein Lichtre-
flex des fahlen, qelblichen Lichts der Birüe?

Wie war sie hierher gekommen?
Die Ueberraschung schien beide in gleichem Mgße er-

griffen zu haben, denn für ein paar Sekunden starrten sie
sich wortlos an.

Dann spielte ein Lächeln über ihr Gesicht, aber ein er-
zwunaenes. aekünsteltes:

„Was werben Sie von mir denken?"
„Fch bin allerdings erstaunt . Sie zu so ganz ungewohn¬

ter Stunde hier anzutreffen."
„Fch begreife den Vorwurf , der darin liegt. Aber ick

hatte es nicht ändern können."
«Suchten Sie mich, gnädige Frau ?"
Frau Gerda Varinkan schwieg.
„Oder hatten Sie sich im Dunkeln geirrt ?"
„Nein."
„WgS dann? Wie toll ich mir ein solches Begegnen er¬

klären?"
„Gar nicht! Und fragen Sie mich auch nicht! Sie wür¬

den mich analen !"
Fhre Augen schauten ihn an: es war ein Blick, der bet

telte, der etwas erttehen wollte: und da noch ein warmes
Rot in die Wanaev stiva, fühlte Horst von Hartstein den
Zauber ihrer Schönheit.

Dürfte er da noch weiter in sie dringen? Mußte er lickt
mit ihren Worten nicht beanüaen?

Aber er durste nicht! Und so antwortete er auch nach
sehr kurzem Zöaern:

„Fch darf nicht io handeln wie es schließlich das Ge¬
suhlt tun würde. Was Sie auch antworten werden, ich kann
es als ein Geheimnis bewahren. Aber aut eine Erklärung
muß ich drinaen. Erfüllt diese, was ich verantworten kann,
dann werde ich Fhre Entgegnung wie aar nicht gegeben
betrachten!"

Da hob Frau Gerda Barinkan die Hände diese schma¬
len. schönen.säände. und vreßtp dieie gegen die Brust, die
in schwerem Atem aus und nieder wogte. Sie schien mit
sich zu kömvien; und ihre Blicks senkten sich und irrten über
den Boden bin:

„Es ist io schwer zu tagen!"
„Warum?"
Die Gedanken Horst von Haristeins hlnaen nur an

diesem ..Warum?" Was konnte sie hinaeführt haben?
Hatte sie anderswohin gewollt und war dabei überrascht
worden? Oder hatte sie vielleicht in seinem Zimmer nach
Schrittstücken suchen wollen? (Fortsetzung folgt.!

deutschen Volke aus Herz und S C gesprochen ist. Gerade
wir . die das Haus der Hohenzolleru fünf Fahrhunderte hin¬
durch in treuer Arbeit für bas Bolkswohl wirken iahen,
wissen, daß Glück. Friede und Freude in unserm Kaiserhause
allen Kreisen des Volkes zuaute kommt.

Auszeichnung. Dem Oberlehrer am städtischen Real-
anmnasium Professor Theodor Schneider  ist das Ber-
dienstkreuz für Krieasbiife verliehen worden.

Lcbeusmittelverteiluna. Die aemäß der gestern vom
Magistrat veröffentlichten Bekanntmachung zur Verteilung
gelangenden Lebensmittel werden nicht auf Feld 46, 41 und
42. sondern auf Feld 31, 32 Und 38 der Nährmittettcrte «er¬
teilt.

Der 45. Kriegsabend des Volksbildungsvcreins nahm
am Sovntaa bei regem Besuch einen schönen Verlauf . Rek-
tor Victor  leitete den Abend und wies in seiner Begrü¬
ßungsansprache ani die Tätigkeit des Volksbildunasvereins
hin. der sich ganz besonders durch die Veranstaltung der
Kriegsabende große Verdienste erworben habe auf dem Ge.
biete der Volksaufklärunq und einer dem Ernste der Zeit
angemesienen geistigen Anregung. Der unterhaltende Teil
des Abends laa in den Händen des Ring - und Luther,
kirchcnchors  unter Leitung des Organisten P e t e r se n,
sowie der Solisten Fräulein Sackenbruch.  Gnmnasial«
direktor Preisin  a und wissenschaftlicher Hilfslehrer An¬
acker . die durch ihre Vorträge eine recht weihnachtliche
Stimmung zu erivecken vermochten und reichen Beifall ern¬
teten. Pfarrer Lieber  hielt die Hauvtansprache über das
Thema „Weihnachtsiriede und Weltiriede". worin er das
Schilleriche Wort „Nichtswürdia ist die Nation , die nicht
alles srettdia einsetzt für ihre Ehre" als Leitmotiv ausleate
für die sittliche Begrün düng des Kriegeŝ sobald dieser umdie Existenz und die Ehre eines Volkes ausaefochten wird.
Mit der Mahnung , auszuhalten und durchznhattcn in die¬
sem uns aufgezwunaenen Weltkrieg, schloß der Redner seine
eindxucksvollen Ausführungen!. Das Weihv"chtslied „.Ui
du fröhliche" bildete den weihevollen Abichlitß des in allen
set" "n Teilen erhebenden Weihnachts-Krieasabevds.

Zur Steuererklärnng . Der Zeitraum für die Abgabe
der Steuererklärung bei Einkommen von mehr als 3006
Mark ist zwar ein für allemal a" f die Zeit vom 4. bis ein¬
schließlich 20 Fanuar festgesetzt. 5-- desten dürk'": nach einer
Ministertalanweitt 'na o^dnungswätziae Steveri '-rsärnnacn
lediglich nur deshalb, weil sie vor dem 4. Fan - ar »" facstellt
und einger îcht worden sind, nicht als unzulgssta ader un¬
gültig gu-e'oh— pster znrü ^aetniesen nterVtt.

..Die Berpkleg'^.g war für ö e ietzig? Zeit der Kriegsnot
ganz hervorragend." Uri eile, wie dieses. Halen im 4 SriegS-
fahr ' einen Seltenheitswert . Es ist darum eine wahre
Freude, sie in stattlicher Anzahl in eifern Heftchent>> finden,
in dem die Deutsche G - se l l scha f t l jj r K a " f m a n nS-
Erholungsh - ime (Sitz Wiebhadeni. e'ne A' ẑah' von
Briefen vereinigt 6gl. die 'hr ans ihrem Gästekrcise zuge¬
gangen sind. Das Heftchen zeigt gher auch, wie überaus
notwendig die Heime der Getell'chaft gerade während des
Krieges mit seiner drück'nden Belastung des Mittelstandes
für einen großen Teil der kaufmännischen und technischen
Angestellten und der kleineuev se'hständigen Kanfkute gewor¬
den sind. Dem von der G- 'ellschgst ansaeivrochi-nen W>»ih-
nachtswunsche. daß di- Briefe den Weg znm Herzen all' der
Kanfkente und Fndnstriellen finden wöaen. die ihren Arbei¬
ten noch teilnallwslos gegenüberstehen. schließen wir uns
voll und ganz an

Unzulässiger Tauschhandel. Fn letzter Zeit hat sich im
Geschäftsverkehr zwischen Kaullcuten und Verbrauchern
eine Gepflogenheit berausaebildet. die im Fnteresie unteres
Wirtschäftslebcns nicht genug bekämvit werden kann: es sind
nämlich Fälle bekannt acworden. in denen Geichätts' ettte
kein Bedenken aeirgaen haben, von Kunden Lebensmit-
t e l anz"nehmen und ihnen dafür K l e i dn n a s stü cke
ohne  B e zu a Si che i n zu verghiolaen. Ahae'eben da¬
von. daß diese Geschäftsleute sich schwerer Vestrainna aus-
tttzen. ist ein solches Verhalten aeeianet. di? aleichmäßiae
Versorgung aller Vo' ksschichten mit Lebensmitteln wie mit
Kleidnmosstncken im hoben Grade zu gefährden. Alle wohl,
crwoa-nen bebörd' ichen Maßnahmen die das wirtschaftliche
Dnrchhalten im Kr>eae gewährleisten sollen und könnten,
müssen ichettern. wenst di? Bevölkernna sichn' cktt scheut, sie
in die'er W"t>e zn dvrchkre'.' zen.

Bitte . Türen schließen! Raube Ost- und Nordwinde be¬
gleiten den Winter . Kalt Lust dringt mit Gewalt in das
Innere der Wohn äuwe, o alb sich eine Tür öffnet. Da
wir in ber Zeit der erschwerten Beschaffung von Heizstoffen
leben muß unbedingt die kleine Mühe des Türichließens
der Hauseingangsto e und der Flnrtüren Berücksichtigung
smd n. Die Räumlichkeiten, welche sich neben Hauseingän¬
gen befinden, werden bei gittchloffenemHaustor . *»nach Rich¬
tung und Stärke de? Windes, nm 1 bi? 3 Grad wärmer sein.
Auch die Treppenhäuser bleibe ' wärmer bei geschloffenen
Haustüren . Gewöhne sich ein ieder an das Schließen der
Haustür , weil cs die Sparsamkeit und kessere Verwertung
der leider geringen Herzmittel fördert . Also: Bitte Türen
schließen!

Der Rbsin bringt ständig Treibeis vom Main  her . wo
der Schiffahrtsverkehr eingestellt ist, nachdem weacn des
Eises die Wehre niederaclegt worden sind. Die Nebenae-
wäsier des Rheins wie die Kribben und die toten Arme
sind sämtlich mit dicken, festen Eisdecken zu. Die Mosel
Srinat dichtes Treibeis hat sich auch schon eininemale ae-
siellt. ist aber wieder losaekammen. Der niedrige und noch
immer fallende Waller stand begünstigt auf dem Rhein die
Eisbildung. Der Schitkabrisverkebr kovnte übrraens noch
'mmer. wenn auch unter besonderm, Schwierigkeiten wie
Etsackiabr. Nebel, uiw.. aufrecht erhalten werden. Schifis-
nnfälle haben sich mehrfach dadurch ereignet daß Scki' ffe auf
Grund festsnbren. Immerhin aina dies noch stets alatt ab.
Man kan« in nächster Zeit anscheinend mit einer Zunahme
des Treibeises rechnen.

K'ir T'cnts . 7rT'co +cr , Pefeiite , DortrSne hJuj.
Neues Museum.  Am 3. Fanuar wird im Saal deS

Kasinos. Friedrichstraße, abends 8 Uhr. der Kunsthistoriker
Herr Paul W e sth e i m aus Berlin einen Bortraa über
..Künstlerisches Denken" balten. Dieser Bortraa wird gro¬
ßes Fnteresie erreren . Gehört doch Herr Paul Westheim
zu hem Kreis von Männern , die der neuen Kunst die Wege
»u ebnen versuchen. Als Herausgeber des „Kunstblattes"
bat er sich um die moderne« Bestrebungen die größten Ver¬
dienste erworben. Herr Paul Wcstbeim wird an der Hand
von Bildern von Manet , Picasso, Barlach. Lehmbruck. Ko¬
koschka Rcmbrandt. u. a. eine vergleichende Einführung in
das Wesen des modernen Kunstichasfens zu geben verincheH.

Aus i unö Uachbargebieten.
# Ans dem Kreise Usingen. 31. Dez. Das Verdien ftp

kreuz für Kriegshilfe  wurde nachgenannte«. Serre»
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Bürgermeistern verliehen : Bach zu Gemünben . Erle  zu
Hunditadt . Jäger  zu Anspach. Mai zu Sausen . M o t e s
nt Michelöach und Sachs zu Altweilnau , sowie dem Mit¬
glied des Kreisaus ' chufles und früheren Bürgermeister
Herrn Saltenberger  zu Hundstadt.

m  Dreilingen . 81. Dez . Todesfall . In Weiden-
Hahn starb  vorgestern Büraermeister Johann Dill,  der
Besitzer eines der bedeutendsten Trachndsteinhauer -Geschäfte
Hes ehemaligen Herzogtums Nassau . Ans kleinen Anfän¬
gen bat der Verstorbene sein Geschäft durch regen Fleiß . ae-
dieaene Sachkenntnisse und redliche Keschäftssühruna zu
einem Betriebe gebracht, in dem die ArSeiterbevSlk -r 'nia
von WeiöenSahn und allen umliegenden Ortschaften
ganze Jahr hindurch lohnenden Verdienst findet . Die Er¬
zeugnisse des Geschäftes haben den auien Ruf des Wester-
mälder Trachnts in Rheinland . Westfalen und weit nach
Süddent ' cbaand verbreitet . Das Geschäft wird von '»em
ältesten Sohne des Verstorbenen weitergeführt , dessen Wesen
die Gewähr dafür bietet , daß der Betrieb im Sinne des
Verstorbenen weitergebt.

vermischter.
lieber Fernaufklärung erzählt Oberleutnant v. Bis¬

marck im „Türmer " u. a.r „Da die feindlichen Spezialge¬
schütze heute bequem in Höhen von 5000 Meier hinaufsüne-
hen, io fliegt man fetzt Fernaufklärung in 5000—öOCK? Meter
Höhe! In diese Höhe hinauf trifft die feindliche Artillerie
nicht mehr so genau , auch hat man dort etwas mehr Ruhe
vor feindlichen Jagdfliegern . In dieser großen Höhe ist die
Luft nun fo dünn , daß selbst iede kleine Bewegung außer-
ordentlich ermüdend und anstrengend ist. und die Lnnaen
rasch und keuchend arbeiten . Hier herrscht auch im Hoch¬
sommer Kälte bis zu 10 und 16 Grad . Wenn man nach einem
solchen Höhenflug landet , kommt eS häufig genug vor , daß
man in wenigen Minuten Temperaturunterschiede von 40
bis 50 Grad durchmacht. Im Winter findet man in Höhen
von 4000 Meter , namentlich in Rußland , oft eine Kälte von
40— 50  Grad , dazu kommt noch der Brovellerwind , der di - ,
Flieaer die Kälte erst recht ins Gesicht schleudert. Man

Wiesbadener Zeitung
hüllt den Körper in dicke Pelze und schützt die freien Ge-
sichtsteilc durch Gesichtsmasken und durch Bestreichen mit
Jett , doch gehört bei Winterslüaen das Erfrieren von Nase
und Wangen zur Tagesordnung . Natürlich ist eine genaue
Erkundung von Einzelheiten mit bloßem Auge aus diesen
großen Höhen nicht mehr möglich. A" s diesem Grunde wird
heutzutage iede Fernaufkläruna mit der Lichtbilöerkammer,
der wertvollsten Gehilfin des BeoLachtungsoffiziers öurch-
aeführt . Heute hat man Kammern , die fest und federnd in
die Ilugzeuakarosserie eingebaut sind, große Brennlängen
bis 12V Zentimenter haben und deswegen schon stark ver¬
größere Originalauinahmen liefern ."

Weitere EMe.
Bei unS gibt es wöchentlich einmal Koülraben . Die 13-

fähcige Edith mag dieses Gemüse nicht, aber ich bestehe aus
erzieherischen Gründen stets darauf , daß sie trotzdem davon
ißt . Gestern nun , als ihr Sträuben wieder einmal vergeb¬
lich gewesen war , setzte sie sich ganz verzweifelt hin . aß und
sagte zu mir im bittersten Ton : „Mutter . Du bist eine rich¬
tige Kohl ra benmutter !"

. *

Exzellenz besichtigte unsere Batterie und gab sich wirklich
große Mühe , recht genauen Aufschluß über alles zu erhalten.
„Sind die Leute mit der Verpflegung zufrieden ?" „Jawohl,
Exzellenz", antwortete der Herr Hauptmann . „Na ", sprach
Exzellenz weiter , „ich möchte auch mal die Mannschaften be¬
fragen . Also sagen Sie mal . mein Sohn ", wandte sich Ex¬
zellenz an einen recht gut genährt aussehenden Mann , „kocht
Euer Koch aut ?" „Zu Befehl , Exzellenz , sehr aut !" war die
außerordentlich , flott herausgebrachte Antwort : und Exzel¬
lenz war befriedigt . Exzellenz hatte auch den rechten Mann
getroffen , nämlich leinen arideren als den hoben Herrn
Küchengewaltigen selbst.

muwimm.
Berliner Börsenbericht vom 31. Dez. Die Börse ver¬

kehrte ruhig , aber in ziemlich fester Haltung . Russische Ban-

Ifoeieine MßkraMenkasse.
Nach erfolgter Genehmigung durch das König!. Obcrver-

sicherungsamt treten mit 1. Januar 1318 nachstehende Satzungs¬
änderungen in Kraft.

Die Kastenbeiträge sind auf 5 Hundertstel des Grundlohnes
erhöht. Außerdem ist eine IX. Lohnftufe eingesetzt, der alle
Mitglieder angehören, deren Arbeitsentgelt sich auf täglich über
M 6 .—, wöchentlich über Jl  36 .— und monatlich über Jl  156 .—
beläuft.

Di« wöchentlichenBeiträge betragen hiernach: für die
I. Loünsiufe Jl  0 .80, für die ll . Lohnstufe Jt  0 .48. für die HI.
Lobnsinfe Jl  0 .66, für die IV. Lohnstufe Jl  0 .84, für die
V. Lohnftufe Jl  1 .02. für die VI. Lohnstufe JL  1 .20, für,  di-
VII. Lohnftufe M 1 .50, für die VIII. Lohnftufe Jl  1 .80, für
die IX. Lohnstufe Jl  2 .10.

Für Lehrlinge ohne Entgelt sind wöchentlich 20 J> zu
zahlen.

Die Beiträge sind bei rechtzeitiger Abmeldung bis zum
Tage des Austritts aus der Beschäftigung, im anderen Falle
bis zur vorschriftsmäßigen Abmeldung fortuizcchlen. Für Mit¬
glieder, die im Laufe d-r Kalenderwoche bei der Kaste ein-
oder austreten , ist der ans die Befchäftigungszeit (Mitgliedzeit)
entfallende tageweise zu berechnende Beitrag zu entrichten.

Meldungen und Lobnänberungsanzeigen sind nach wie vor
binnen 3 Tagen der Kaste einzureichen. Aendcrt sich der Lohn, so
ändert sich die Lohnftufe schon mit Beginn der nächsten Kalen¬
derwoche. Das die Mehrleisiüug darstellende Krankengeld (60
v. H.) wird , wenn der Versicherte Angehörige seines Haus¬
halts ganz oder überwiegend von seinem Arbeitsverdienste
unterhalten bat. nach der Zahl dieser Angehörigen um je 5 v.
H. des Grundloßnes , bis zum Höchstbctrage von 75 v. S . er¬
höht. Als Angehörige tn diesem Sinne gelten Ehegatten sowie
Kinder unter 16 Jahren.

Bei Krankheiten, die Folge von Unfällen sind, wird für di«
Dauer der Unfallrente oder AnstaltSvUege. das Krankengeld
nur soweit gewährt, als cs den Betrag der Rente übersteigt.

Zur Einweisung der Mitglieder in Krankenhäuser ist von
jetzt ab auch der Kastenarzt befugt.

Als Zusatzbeiträge für Familienhilfe werden monatlich
Jl  1 .50 erhoben. Diele Beiträge sind allmonatlich für den
betr . Monat an die Kasic einzurahlen oder kostenlos vinzu-
senben. Zur Zahlung sind alle diejenigen Mitglieder verpflich¬
tet . die ständig in häuslicher Gemeinschaft mit ihren Angehöri¬
gen leben. BoranSfevung ist. daß diese Angehörigen ganz oder
überwiegend von dem Arbeitsverdienste des Mitgliedes unter¬
halten werden, nicht selbst versichert sind und keinem Erwerb
nachgebcn. Als Angehörige gelten: Ehegatte und unter 15 Jahr
alte Kinder : unter bestimmten Voraussetzungen auch Eltern
und Geschwister. Der Anspruch auf Familienhilfe erlischt, wenn
die Beiträge nicht gezahlt werden, oder wenn ,das Mitglied aus
der Kaste ausscheidet.

Für di« unständig Beschäftigten wird der Beitrag auf
5 Hundertstel des Ortslohnes sitr den Stadtkreis Wiesbaden
festgesetzt. Bei solchen, die dauernd nur zu einem geringem Teil
arbeitsfähig sind, betragen die Beiträge 2.50 v. H. des Orts-
lohnes.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1917. 1 13113
Der Kastcnvorstand:

31u 8 u ft Ieckel.  Vorsitzender.

Bekanntmachung.
Vormusterung des Pf -rdebestandes im Stadtkreise Wiesbaden

am 7. und 8. Januar 1918.
Die Vormusterung findet auf dem Exerzierplatz an der

Sckiersteiner Straße statt und zwar am Montag, den 7. Januar
1918, nachmittags VA  Uhr beginnend für die Pferde der Be¬
sitzer mit Namen der Anfangsbuchstaben A. bis einschließlich
K . und Dienstag , den 8. Januar 1918, nachmittags VA  Uhr
beginnend für die Pferd« der Besitzer mit Namen der Anfangs-
buchstabcu L. bis einschließlichZ.

Jeder Pferdebesitzer ist verpflichtet, feine sämtlichen Pferde
vorzuführen mit Ausnahme:

der unter 4 Jahre alten Pferde;
d) der staatlichen Beschäler und der angekörten Beschäler

im Privatbesitz:
c) der Stuten , die entweder hochtragend sind (deren Ab-

foblen innerhalb der nächsten 4 Wochen »u erwarten
ist), oder noch nicht länger als 14 Tage abgefohlt haben:

ck) der Vollblutstuten, die im „Allgemeinen deutschen Ge¬
stütbuch" oder den hierzu gehörigen offiziellen — vom
Unionklub geführten — Listen eingetragen und von
einem Vollbluthengst laut Deckschein belegt sind, auf
Antrag des Besitzers:

e) der Pferde , welche auf beiden 3lugen blind sind;
f) der Pferde, welche in Bergwerken bauernd unter Tag

arbeiten:
8) der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht marschfähig

sind, oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht ver¬
kästen dürfen:

st) der Pferde unter 1,50 Meter Bandmaß:
1) sämtliche Beutepferde, und von der Heeresverwaltirng

als kriegsunbrauchbar abgegebenen Dienstpferde.
Bon der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind

ausgenommen:
1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien:
2. Die Gesandten fremder Mächte und des Gesandtschafts-

Personals:
8. Di- aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich

der von ihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde:
4. Beamte im Reichs- oder Staatsdienste , hinsichtlich der

zum Dienstgebrauch, sowie Zlerzte und Tierärzte , bin-
sichtlich der zur Ausübung ihres Berufes an dem Tage
der Musterung unbedingt notwendigen eigenen Pferde:

5. Die Posthalter , hinsichtlich derjenigen Pferdezahl, welche
von ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig
gehalten werden muß:

6. Die städtischen Berufsfeuerwebren.
Die Gestellung der Pf -rde bat bis spätestens nachmittags

1A  Nhr zu erfolgen. Die Aufstellung der Pferde erfolgt in der
Reihenfolge der für jedes Pferd ansgcfcrtigten Nummer, welche
links an der Halfter des Pferdes zu befestigen ist.

Die Pferde müsten gezäunt, im übrigen aber blank (ohne
Geschirr) vorgefübrt werden. Schläger und bissige Pferde müssen
ausdrücklich als solche bezeichnet werden, um Unfällen vorzu¬
beugen.

Diejenigen, die ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht
rechtzeitig oder vollzählig vorfiihren , haben außer der gesetz¬
lichen Strafe bis .zu 150 Mark zu gewärtigen, daß auf ihre
Kosten eine zwangsweise Herbeischaffung der nicht gestellten
Pferde vorgenommen werden wird . Die Vorführung der Pferde
hat durch zuverlässige Personen und mit der erforderlichenVor¬
sicht zu geschehen. . .. v;

Wiesbaden, den 18. Dezember 1917. , st 33
Der k. Polizei-Direktor , v. Heiinburg.

Bekanntmachung.
An der Königlichen Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gar-

:nbau zu Geisenheim am Rhein finden im Jahre 1918 fol-
mde Unterrichtskuric statt:
1. Oesfentlicker ReblauSkurfus am 11. und 12. Februar.
2. ObstbaukursuS vom 11. bis 23. Februar.
8. Baumwärterkursus vom 11. bis 23. Februar.
4. Kriegslehrgang über Gemüsebau vom 18. bis 2V. März.
5. KriegSlehrgang über die Verwertung der Frübaemüse tu,

Haushalte vom 13. bis 15. Mai.
3. Pflanzenschutzkursus vom 23. bis 25. Mai.
7. Kriegslehrgang über die Verwertung des Frühobstes und

der Gemüse im Haushalte vom 17. bis 19. Juni.
?. Kriegslehrgang über die Herstellung der Obst- und Beeren¬

weine sowie der alkoholfreien Weine und Obstsäfte im
Haushalte vom 11. bis 13. Juli.

3. Wiederbolungskursus für Obstbaulehrer vom 22. bis
2«. Juli.

1. ObstbaunachkurfuS vom 22. bis 27. Juli.
1. Baumwärtcrnachkursus vom 22. bis 27. Juli.
2. Obstverwertungskursus für Männer vom 29. Juli bis

8. August.
3. Obstverwertungskursus für Frauen vom 19. bis 24. August.
1. 1. Kriegslehrgang über das Sammeln und Verwerten von

Pilzen vom 29. bis 31. August.
3. 2. KriegSlehrgang über das Sammeln und Verwerten von

Pilzen vom 5. bis 7. September.
6. KriegSlehrgang über , Winter -Gemüsebau vom 7. bis

9. Oktober.
7. Kriegslehrgang über Obstbau für Gartenbesitzer vom 11. bis

16. November.
z. Kriegslehrgang über Beerenobstdau vom 9. b,s 11. Dez.

Das Untcrrichtsgcld beträgt:
Für den Kursus 1: Nichts.
Für den Kurius 2 und 10: Preußen und Nichtvreuvcn

3 Jl.  Preußische Lehrer sind frei. Personen, die nur am
iachkurfus (Nr . 10) teilnebmen, zahlen 5 Jl.

Für den Kursus 3 und 11: 10 Jl.  Personen , die nur am
iachkursus (Nr . 11) teilnebmen, haben 5 Jl  zu zahlen.

Für die Kriegslehrgänge 4, 5, 7, 8, 14 bis einschließlich
8: Nichts.

Für den Kursus 6 : Preußen und Nichtpreußen 10 Jl.
Für den Kursus 9: Nichts.
Für den Kursus 12: Preußen 10 Jl.  Nichtpreußen 15 Jl.
Für den Sirrins 13: Preußen 6 Jl.  Nichtpreußen 9 Jl.
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ken erlitten einen scharfen Kursrückgang auf das Borgehen
der russischen Regierung gegen die Banken . Der überaus
flüssige Geldstanö führte vereinzelt zu Anleihekäufen in fest¬
verzinslichen Werten und Aktien . Geld war in größeren
Beträgen vergeblich angeboten , so daß die Banken an Ul¬
timo große Giroguthaben bei der Reichsbank übria behalten
dürften . Schatzwechsel sehr gesucht. Kurzes Geld über Ul¬
timo 5 und UA  Proz . Privatdiskont nominell 4% Proz ., in
der Praxis weit darunter . Valuten rubia.

Frankfnrter Börsenbericht vom 31. Dez . Die Börse ver¬
harrte auch in der neuen Woche in Zurückhaltung . Auto-
aktien . die anfangs gefragt waren , gaben iväterhin nach
Petrolcumaktien offeriert . Dagegen konnten Neinmetall
und Waffen Knrsbesferung erzielen . Montanwerte be¬
hauptet . Kaliaktien vernachlässigt . SchiffahrtSaktien ziem¬
lich fest. Chemische Aktien erholt . Auf dem Fondsmarfkt
blieben russische Prioritäten gefragt . Auch Japaner und
Chinesen blieben ziemlich fest.

SchrifUeUung: Bernhard G r o t h u s.
Dc--Mwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. G roth » s ;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung«, und volkßwirtschasitchenTeil:
R E. E i s e n b e r g c r ; sllr Stadt , und Landnachrichtcn, Werich« und
Sport : C. Dietzel, - für ' Me Anzeigen: i. V. I . Boßler:  sämtlich t»

Wies baden.
D: .ich u. Verlag der Wiesbadener V erlag 8»A n sto : t K. m b.

Wir bitten um Einsendung der rückständi¬
gen Bezugsgelder einschl. des Januar-Betrages,
falls die pünktliche Weiterlieferung im neuen Jahre
erwünscht ist.

Ilnmcldungen sind unter 3lngabe von Vor- und Zuname,
des Staubes und der Staatsangehörigkeit zu richten:

bezüglich der Kurse 2 bis einschließlich 8 und 10 bis ein¬
schließlich 18 an die Direktion der Königlichen Lehranstalt. Gei-
scnhcim a. Rb.: bezüglich des Kursus 9 an den zuständigen
Oberpräsidvnten.

Wegen Zulastung zum Reblauskursus (Nr . 1) wollen stch
Preußen an ihren zuständigen Oberpräsidenten, Nichtpreußen
an ihre Landesregierung wenden.

Weitere Auskunft ergeben die von der Lehranstalt kostenlos
zu beziehenden Satzungen.

Di« unter 2, 3. 10 und 11 aufgeführten Kurse, sind Veran¬
staltungen der Landwirtschaftskammer in Wiesbaden, werden
aber von deren Lehrern an der Geisenheimer Lehranstalt ab¬
gehalten. (61S

Der Direktor:
gez.: Wortmann

Geheimer Regierungsrat.

Bekanntmachung
betreffend die Nacheichung der Maße u. Gewichte.

Gemäß § 11 der Maß - und Gewichtsordnung vom 30. Mai
1908 müssen die dem eichpflichtigen Verkehre dienenden Meßge¬
räte . wie Längen- und Flüssigkeitsmaße. Ntebwerkzeuge, Bier¬
fässer, Hohlmaße. Gewichte und Wagen unter 3000 Kilogramm
Tragfähigkeit alle 2 Jahre zur Nacheichung vorgelegt werden.

Bei der Nacheichung werden die Meßgeräte auf ihre Ver-
kehrSfübigkeitgeprüft und dann neben dem Eichstempelmit dem
Jabreszeicken versehen. Unbrauchbare ober unzulässig befun¬
dene Meßgeräte werden mit kassiertem Stempel dem Eigen¬
tümer zurückgegeben. irgend eine Bestrafung tritt hierbei nicht ein.

Im Kreise Wiesbaden Stadt wird die Nacheichung ün
Jahre 1918 nach folgendem Plane dnrchgeführt:

Im 2. Polizeirevier vom 7. Januar bis 25. Januar
Im 4. Polizeirevier vom 10. Februar bis 10. Marz.
"Ille Gewerbetreibenden, Großhandlungen . Fabrikbetriebe

und Landwirte, sofern sie irgend welche Erzeugnisie nach Maß
oder Gewicht verkaufen oder den Umfang von Leistungen da¬
durch bestimmen, werden hierdurch aufgefordert , ihre eichpflich¬
tigen Meßgeräte dem Königlichen Eichamt in Wiesbaden, Luisen-
strotze 26. zur festgesetzten Zeit gereinigt vorzulegen.

Die Nacheichung nicht transportabler Meßgeräte (». B.
Viebwaac») kann auf gemeinsamen Rundgängen der Eich¬
meisters am Standort erfolgen. In diesen Fällen sind ent¬
sprechende Anträge beim Eichamt zu stellen und cs werben dann
außer den Eichgebühren für jeden beanspruchten Beamten, für
jeden angefangencn Tag und von jedem Antragsteller Zuschläge
von 1 Mark erhoben. Auch sind dann die aus der Hin- und
Rückbeförderung der Normale und Prüfungsmittcl entstehende
Kosten zu tragen.

Die Rückgabe der Gegenstände erfolgt nur gegen Er¬
stattung der Gebühren.

Nach beendigter Nacheichuiig werden polizeiliche Revisionen
vorgenommen werden. Gewerbetreibende, die von den Nach¬
eichungstagen keinen oder unzureichenden Gebrauch machen,
werden besonders eingebend revidiert werden. Gemäß 8 22
der Mab- und Gewichtsordnung wird mit Geldstrafe bis zu
150 Mark oder mit Haft bestraft, wer den Vorschriften der Maß-
unb Gewichtspolizei zuwiderhandelt . Neben der Strafe ist auf
die Unbrauchbarmachung oder die Einziehung der vorschrifts-

-midrigen Meßgeräte zu erkennen, auch kann deren Vernichtung
ausgesprochen werden.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1917. <1611
Der k. Polizei-Direktor,

v. H e i m b u r g.

In unser Handelsregister A Nr . 1368 wurde beute die
Firma Carl Hcsscmer mit dem Sitze in Wiesbaden . nd als
deren Inhaber der Ziegeleibesitzer Carl Hcssemcr zu Wiesbaden
eingetragen.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1917. (8i3V2
Königliches Amtsgericht. Abt. 8.

Sonuenberg . — Bekanntmachung.
Ausgabe der M i l chk a r t e n für Kranke und für Kinder

am Mittwoch, den 2. Januar 1918 im Rathaus , Zimmer Nr. 1
in der Reihensolae der Brvtkarten -Nnmmern wie folgt:

Nummer 1 bis 400 von 8 bis 9 Ubr vormittags
„ 401 bis 800 von 9 bis 10 Ubr vormittags

„ 801 bis 1200 von 10 bis 11 Ubr vormittags
„ 1201 bis 1656 von 11 bis 12 Uhr vormittags

, Sonnenberg , den 29. Dezember 1917. <3111
Der Bürgermeister . Buchelt.

»
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^ SÄwalb . St . 52. a. b. Ems.St .2. ,-l- 5 3 .. Ztb . N. Emi. St . 2. v. s-

Sckwalbacher Str . 52. 3.. bick.
e- 5-Zim.-Wohn. zu verm. k I

TaunnsNr . 84. 1. schöne 5-Z. » I
>' Wobn.. Bad . Balk.. el. L..
1  fof . od. später. Näb. Part , s-
L- Weißcnburgst.5 P . 5-Z.-W. Äan.
? z. vm. R. Äeißenburast .3,P .-i- I
- Wörthstr. 9, 2.. an Rbeinstr .. 5-

Z.-W.. Bad . 850 ut  Näb . I. t
1  Wielandstr . 14. Ecke Klovstockst..

Prt .. bochberrsch. 3-Z.-W. m.
’v  Heiz . u. Warmwastervers . auf I
-1 1. 4. 18 zu vm. Näb. das. im
i. Büro o. Wielandstr . 13. P . l.s- I

PPPPPPPPPPPPPPPPPPP
+ § 4 Zimmer S
it PPPPPPPPPPPPPPPPPPP

- BweWriU 16.
f 1. St ., schöne, gr. 4°Zim.- W.. I
j . neu bcrgericht.. sos. vreisw.
-i- zu verm. Näb. Part , rechts
~ oder beim Besitzer Roder- l

straße 41, Rauch. t |
). Am Kaiier -Friedrick-Bad 7. 4 I
s- Zim.. gleich od. später, auch I
" inübl. zu verm. Näb. das. r I
-j- Am Kaiser-Fricdr .-Baü 7. l . t.. I
. sch. 4-Z.-W. m. all. Koms.. I
+ fof. od. später zu verm. t
f Bismarckr. 1. Ecke Doüb. Str .. !

1. St ., 43 ., Sonnens .. Ber . z. !
vm. N. Drog . Machenbeimer-l- !

-t Bismarckr . 11. l., gr. mod. 4- I
7 Z.-W.. statt 1150i. n. 050 *#

kos. od. sväter zu. verm. k I
- Bismarckr . 11. 1. St . mod.4-Z.»
t. W.. el. L.. Bad , a. sof. z. v. s- I
L Bismarckring 11, ll ., gr. 4=3 .= 1
r. Wobn. für 800 Jt  z . verm. f J
I Bismarckring 22. 1. St ., gr. 4= I
l. Z.-W. a. sofort zu verm. f 1
7 Bismarckring 24 1, 4-Z.-W. z.

v. a. sof. R. Bismrkr . 26. l.s- I
J. Bülowstr . 3. bübschel'onn. 4-Z.. I

W.. Part .. 2. u. 8. Et., sof.
o. so. R. Zeltmann . 1. iks. 1

t Bülowstr . 11. sch. 4-Z.-W. mit
I Bad. Balk.. 2 Mans.. 2 Kell..
.. Gas und elektr. Lickt. Näb. I
t. 1. Stock bei Werner. 1- 1
t I Kl. Burgttr . 9. 4-Zim.° Wob- !
. nung. sofort zu vermieten, t I
e Kt . Burg str. 10,1., Wobn. von I

4 Zim ., Kü.. sof. ob. svät. f
Dambachtai 5, je 4gr . Z.. Bad. I

Elektr. 1100—700 M.  t
Dambachtai 10, Gib.. 1. Oberg. !-

4 Z. Badez. Blk. Gas . ev. el. I
L., a. 1. 10. zu vm. Näb. bei !
C.Pbilivvi Dambachtai 12. 11 I

' Elleubogengaste 13. 1.. 4Z . m.
Gas u. El. bei Schweitzer. 1 l

Frankenstr . 25, L,  a . Ring . sch. I
4-Z.-W. Anzus. zw. 10u. 12.1 I

1 Goebenstr . 9. 2.. 4-Z.-W.. fof.1
■ Goebenstr. 12 , 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnung. Haus
bat ketn Hinterüaus

. Goetlirttr. Ecke Moritzstr. 58. i.
4 Z. u. rchl. Zbb. Näh. Prt .1

^ Goetbettr.. Ecke Moritzstr. 58. l..
4-5 Z. m. Zbü.. 2 Blk.. sof. zu
vm. Näb. Part , bei Sckäfer.1 I

. Hcrrngartenttr .19. 2.. 4-Z.-W..
a. neu berg.. a. sof. , . v. Näb. I
das. u. K.-Fr .-R. 74. Erda . 1 I

Körncrstr . 2. Prt .. 4-Z.-W. m.
Zbb. a. sofort zu verm. 1 I

Körnerttr . 8 '4-Z.-W. a. s. P .l.1
Langgaste 27. Eckwbg. v. 4Z. u. I

3 . a. sof. N. Golbaaste 18. 2.1 I
Langgaste 24. 2.. sch. 4 - Z.-W.

m. Zbb.. auch f. Büro o. für I
Arzt geeign.. a. 1. Okt. z. vm.
N. b. Moeckel, Hutgeick. das.1 l

Lorcley-Ring 8, l., mod. 4Z .,
neu bcrger. f. 660 *# z. v. 1 I

Lurrmdurgstr . 4 3. Stock. 4-Z.-
Wobn. m. Znb, aus sofort. 1 I

Lnremburavl . 5. herrsch, einaer.
4-Zim.- Wobn.. Hochprt. mit I
reichlich. Zubebör. sofort , u
vermieten . Näberes daselbst
oder Mliblgaste Nr. 7 bei ;® . FroSn . f

^ ?^Etvlav 3 (freie Lage, nahe I
b.  Wtlbesmstr .l. 4 - u. 5-Z.» I 7
Wohn, mit Bad . Babk.. Per - !
tznenaufzug. elektrisch. Licht. ,
Zentralbeizung uiw. auf I l
sofort oder sväter. I

Näheres Büro Parterre
links. s- I

Marktstr . 12. Bdb... 4 Zim. u.
Kü. , . vm. N. Tavetengesch. I .
Bernstein Nachssg. P „rt . 1 I 8

Moritzstr. 60, 4 . Zim.-Wobng.
auf sofort zu vermieten. 1 I .

Nicderwaldstr . 8 4 Z. u. Z. 1. 1 I ^
Oranienstr . 4. 1.. 4- Zim.»W..

Badez.. Kü.. Ms.. Kell.. aus
sos. vm. N. Kirchgaste 51.1 I -

Oranienstr 54. sch. 4 - Z.- W., "
Part . ob. 1. St . zu verm. 1 I 7̂

Oranienstr . 45. 1. Stock, große ^
4-Zimmer-Wobnuna aus so- !
fort zu vermieten . * 1 r.

PhiitepSbergstr . 30. P . 4-3 .. 1 '
W.. Sckv.. unterm ., fof. 0. sv.1 I -!?

Rheingauer Str . 13 3. St .. 4Z . I ^
neu berger.. sok. zu verm. 1 I -

Rbeinstr. 47. 4 Zimmer und I *
Küche mit Metnachlatz. aus I
sofort , u verm. Näb. Blu - ^
inenladen daselbst. 1 j N

Röder». 12. 4-Z.-W. a. s S ft I »
Roderttr .40. P .. 4-Zim.-W. K. ! =

Blk.. Gart . »kw. l. 0. svä^ 1 ! P
Röderttr . 42. schöne 4-Z.-M. m. ! ^

Bad . Elektr.. kos. od. svcst. 1 I R

Dienstag , 1. Januar 1918

ÄülcineSaWMer

I
Stall , Schnvven. zur Ge¬
flügel- vv. Zucht, f. Kriegs-
Inval ob. Dame lehr ge¬
eignet—und sicherste Kapi¬
talanlage —inmitten ichön.
ca. 520» □ m großem

I
Wein-8.Löst.-rc. Garte«,Iber für ca.12 bübsche au»Ringstr. kommende Billen- 8

Bauvl . eingeteilt ilt — im E
Mivm-Mad Kre«z«aA

i
innerb. schön, neuen Billen-
Biertel . und nur ca. 5 Min.
v. Kurb. u. v. Hauvtbabn-
bos entfernt , zu vrrm .. dezw.
für öie 1. Hypothek von !

32506 3R!., fofsri hei ge
riag.A«M . z«verwsen.
> N.KarlI»r.15.2.. Wiesbaden. A

la Bullte Wsk"«ä
mit bellen Sälen , geeignet für
heiseres MM «nt

orthopädische Aastalt,
Bersaad-Hausi!ivÄ iä' t

ortboväd. Artikel vv.. rc.
Sntiqultüten-
ftl . Fabrik für Feinmechanik
(Elektro-Motor vorhanden!

sofort 2,, ttwf »d. zu vm. Nab.billig a« veil . KarlitratzrlS .L

Zu vermieten ^

g Grotze Wohnungen »
» » > 1 u. mehr 3immer » ,§

Hmichastl.Billa
möbliert oder unmöbliert , mit

großer feiner Diele. 11 Zim-
inern. 2 Bädern uiw. mo¬
dernen Installationen und
groß., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
im Büro . Televüo» 1415. 1

Iil!»Bi!chmllherftr.7.1.8t.-
5 gr. Zim. m. Bad , Volk.,
gr. Veranda , nebst 3 gr.
Frontsp .- u. Mädchenzim.
mit Gas , eiektr. Licht, die
Hälfte des Gartens , weg-
zugshaiber per 1. April zu
verm. Näh. daselbst und
Webergasse 43. Tel. 1833

Hübsche HLilUsl in ruhiger
moderne •< ? »*♦ ** sonniger

I Lage mit prachtv. Fernsicht'
Bingertstraße 2S
nahe Parkstraße 53, mit
1V Räumen , Zrntr .-Heiz.,
eiektr. Licht, 2 Veranden,
Gärten , für nur 2100 M.
sofort zu vermieten. Näh.

sKarlstr . IS« ll.

»errsch. Landhaus
3 Zim., Diele. Heizung, eiektr.
Licht, gr. Garten , iof. zu verm.
Offerten unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blatte », 1

Sriedrickttr . 45. 1., 9 Z.. Bad.
Ztrlü .. Auf«» auf sofort ev.
krüber zu vermieten. Nähe¬
res im Laden._t

Ä« Billa m. Kerns, u. gr. Grt ..
8 Z. lPrt . u. 1. ®t.) , u vm.
Bi erst. Höbe. Wartestr . 8. 1

Langgallr 1.
Ecke Marktstratze ll. Moderne
8-Zimmer -Wobn. mir Bad.
Heizung u. Perfonen-Anszng
a. kot. o. später z. verm. Sehr
geetgn. k. Fach- ob. Zahnarzt.
Näheres . Hildner BiSmarck-

^llnz ^ ^l^ Fergivr ^ iẐ 1

LiliseilslkG 25
ist die herrschaftlich eirige-

richtete 3. Etage v. 8 Zim»
2 Kellern . 3 Dachzimmern.
Badeemricht, Lauftrevoe.
Zentralheiz ., eiektr. Licht.
Gas uiw. ver sofort zu
vermieten. Näb. Kontor
Gebrüder Wagemaun.3932

Mob». 8—13 3 ., j. Pcns.-Zw.
fcbr geeign., auf sof. zu vm.
Näb. Rbeinstr. 10«. l . 1

Billa Biktoriaitr . 18. 8 Zim. u.
reicht. Nebenr.. vreiSw. zu
verm. ob. zu verkauf. Mb .,
auch Zeichnung, u. Beschiel-
dungen Auguitaitraße Nr . 19
Fernivrecher Nr. 2S3. 1

Kolon. Adolfsböbr. Billa , entb.
7 3 . u. Zbb.. Heiz., gr. Gan ..
a. sofort au vm. od. z. vcrk.
Bes, das. Nassauer Str . LU. 1-

«l . Burgttr . , 1. Erke Webcrg..
7 »Zim. »Wobng. mit reicht.
Zubehör, sofort zu verm. 1

Dambachtai 2» und 3« ist die
Hochoart.»Wohn. v. 7 Zim..

_ auf io fort zu vermieten, f

8iilelidNWl«tz lit. 2,
sch. brrschstl. 7-Z.-W. m. rl.
Zoo., a. kos. od. svät. , . pm.
Näb. b Hausverwalter 4

«aN.-Fr .-Ring 34. 3.. 7-Z.-W..
a-sok. »w. Ächas.b.Hausverw.
ob. KckisMr̂ R. 74. Erhg . ch,

PPPPPPPPPPPPPPPPPPP

BO 65immerPPPPPPPPPPPPPPPPOCL

HmsihllWe8- b.
7-Zlill.-Wch8Well

in Billa a. sok. »u vm. Näb.
Aserandrastr . 8. Bart . 1

An d. Ringt . 5, 2. St .. 0-Z. >W..
a. kok, z. vm. Aiiz. 10-12. 3-5.1

Dotzb. Str . 58. n. K.-F .-R.. 3..
gr . 8-Z.-W. m.a. Zbb.. Ä..B.

ck.. G. s. N. b.n.Rbetnst.108, l. 1
Friedrich». 39. l. Gr . V-Zim.»

Wobn. verm. N. 3 Stock. 4
Herrngartenstr . 5. 8. 6Z . m. 3 ..

Gas , ei. L. sok. Näb. 2. r . 1

ttirchgajse 24
2. S ».. große 6—8-Zimmer»
Wobn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. später zu
vermieten. Näheres Laden. 1

«larentbaler Str . 1. Hchprt.. 0-
Z.-W. a. sof. od. fr . z. vm. 1

Langgaste 1». 2. St .. 6° od. 8-
Z.-W. Näh. Kors.-Geich. 1

Billa Lcsiingstr. 12. moderne
8-Zim.-Wobn. zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister
im Souterrain.

Dotzbeim.Str .25, 3. r ..

W. u. all. Zbb.

Loggia. Ei..

Drudenitr . 4, 1.. 5-Z.°_
Zbb.. f. 8,SOM ,u verm.

W. ia . vast. f. Bürousw.

Wohnung zu vermieten.

Langgaste 18. 2.. sch. Wohn., 8 o.
7 Z„ Warmwasterb. ii . Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) soi.
ob. fv. zu vm. Näh. auch betr.
Belicht, im Uörcnladen od.
Nerotal 10 . Hochparterre.
lTeleobon  878 .1 s-

» MWtzk IS,
1. SK. 6 Zim.. Bad . Küche.

Kell-, Ranf .. m. Gas u. SS!..
»u vermieten. Näb. Tau-
nusstr . 83/86. Laden. 1

Rikolasttr . 13 ist b. Parl .- W..
beste!!, aus 63imm . ibisber
Büro des Hrn. Rechtsanw.
Biesebach) nebst Zubeb. sof.
z. v. N. K.-Frdr .-Rina 87, 1.1

Nikolasttr . 13. Erdgeschoß. 8
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Mans.. » Klos., Ga§. Elektr.
Bad . sof. od. spät. z. vm. N.
das, od. Adelbeidstr. 88. i. 1

720 Jl  zu vermieten.

Kaiser-Friedr .-Ring 64, 3.

NikolaSstr. 32. 3. St . lk» 8-Z.-
W. m. Bad . K.. Blk.. reich!.
Zubehör, auf sofort vreisw.
nfî B? bn? ökst'roße ' Nr' ^7̂ 0?  I Klarental Str . 2. 8-Z-W. s.z.v.i

zu vermieten.

>w iiraMe4ii,l.gtg.
1. und 3. Stock, schöne6-Zim-
mer - Wohnungen mit Bad.
Balk. usw.. auf sofort zu
vm. Näh. Oranienstr . 44.  l .f

Rheinftr. 109, P ., 6 - Zimmer-
Wobn. bill. zu verm.

W. zu verm. Näb. Part . '
MauritiuSstr . 14, 2, gr.5-Z.-S

SiudeSbeim. Str . 17. Hocherdg..
6-Z.-W. m. Z.. Bad . Balk..
I Zim . i. Erdgefch. fof. ». v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.1

auf 1, Avril 18 zu  verm.
Moritzftr. 47, 1. St .. S-Z.-W. 1

RübrSbeim. Str . 21. Hocherdg..
lch. gr.8-Z.-W. m. Zub.,Bad,
Erker. Balk.. fof. zu verm.
Ä. im Büro Kellergeschoß. 1

Schlichterstr. 3. ». St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad uiw.. auf
gleich oder später zu verm. r

grobe 5-Z.-W.,

SÄlichterftr. 18. 8.. ß-Zim.-WI
m. uichl . Zb. A. bas. 3. St . h

Schützendokstr. 14. Hchp.. i. Et.-
Billa, sch. frei ge!. 6 - Z.-W..
Sveisek.. 2Ber .. Gas u. rchl.
Zubeb. a . sof. ob. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von IV Ubr
ab. Näheres daselbst und
Schübenbofstrabc 18. Eröge-

-kchotz. _+
Eckwohnung,

TmüimSstr. .18, Ecke GeiSberg-
straße. 3. Dt.. 8—7 Zimmer,
a. geteilt. Aufz., el. L-. Gas.
Ztrlb ., a. sof. od. fpäi. z. vm.
NSb. »n 1. St . bei Saas . 1

TannnSftr . 33/35, l . Stock, 6
event. 9 Zimm.. Bad , Gas.
Elektr.. Lift, Koblenaukzug,
vastend für Arzt, ans so¬
fort. Näberes daselbst im
Laben. f

Walkmüblftr. 48, 1.. Billa . 6-
Z.-W.. m. Ztrlbeiz . sof. od.
spat. ,. vm. Anzus. 10—1. f

Billa « Iktoriattr . 18. herrsch. 8.
Z.-W.. rchl. Zbh.. Bad . 2 Blk..
el. L.. z. verm. Näb. 1. Stock.
Anzuseben 10—1. 4—8 Ubr.k

g Mittel -wohnrrngen 3
«s » » » » 5 Zimmer bbbbbS
Adelbeidstr. 51. 2. Stock, 5-

Zim. - Wohnung sofort oder
spater Näheres Parterre , f

res 1. Stock.

Wohn, sofort zu verm.

od. sp. N. b. Becker. 2. St.
3!bci„sauer Str . 11. 8..

Näh. Friseurlade » 115.

8 MSW .-MWM.

inietcn. Näh, daselbst.

bchör zu vermieten.

berrfch. gr. 5-Z.-W., B.. Ei
Balk., sof. od. spät, zu ve
mieten. Näheres daselbst.

Adelbeidstr. 57. 2.. sch. 5-Z.-W.
a. 1. Avril 18 zu  verm . 's

Abelbeibstr. 84, 5- 6 Zim. sosizu verm. Nab. Part . -i-

Schiichterftr. 9. 1..
5-Zim -̂W., neu
spät,  z . v. N.G

ilt neu tiergcrichtele
berrsch.5-Z.-W.-t Etagen-Billa.

«dolfstr . 1. 5 Zim. u. Zubcb.
Nab, im « vebitionsbiiro . s-

Adolfstr. 14, 1. St ., 5 Zim. m.
Balk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
u. reichl. Zub. aus sofort zu
verm. Preis 1800^ . Näb.
im Büro der Weinbdlg. t

Bismarckrg 24. 2.. 5-Z.-W. aus
. sos. N. Bismarckriug 26. 1. h
Babnbofstr . 8, 3. Stock links.

5 »Zim.. Wobn. des. Badez..
Balkon usw. auf sofort oder-
spät. N. Louis Kranke. Wil-
belmstr. 28, Del. 415 od. im
Hause. 8. Stock rechts. ^

Bismarckr . 7, t.. 6-Zim.-Wobn.
m.  rchl . Zbb.. Gas u. elektr.
Licht, aus 1. Okt. zu verm. t

BLdingenNr. 4. b-Z.-B . s. ».v.-f
- 2 Kammer», Bad . Dscleauf

straße 15, Erdgeschoß.
Schlichterstr. 11. i Sds. 5-Z.-?

m.Bad. ar .Blk.. a.  tot 91 .1
»chlichterftr, 18. an Adolfsalar . 5-Z.-W.. G.. el. N. 4

Schlichterstr. 18,2.. 5-Z -Wol
auf gleich oder später
vermieten. Näb. daselbst.

Für Arzt od. Büro
Webergaste 8, 5 Zimmer und

Zubeb., a. sof. ob. sväter zu
vm. Alles Näb. daselbst od.
Parkstraße Uß. t Stock, ib

Scharnborttftr . 48. 1.. sch. 4-Z.>
W. m. Bd. Kbl.-Aufz. u. Zbb.
sof. od. so. Näh. Prt . r . s-

Stiftstr . 33, Prt .. sch. 4-Z.-W.,
10-141 u. 2-4 Ubr. All. Näb.
TaunuSstr . 78 Prt . b. Klein.1

SchiitzechoUlitze I.
Ecke Langgaste. 4-Zim.-W„„.
Frontkv. zu verm. Näb. <B.
Hamburger . Langgaste 7. t

Daunusstr . 41, 3., schön. 4-Z.«
W.. Bad. el. L.. Auf, ., sof.
od. sväter. Näb. l. Stock. 1

Webergastc 39, 2. St ., 4-Z.-W.
auf sofort tu verm. Näh.
im Eckladen. _+

Wettendftr. ll . 4-Z.-W. «. om.f
Wielanvktr. 23. berrlchktl. 4-Z.-

W. b.  Neuz. entsp., sof. o. sv.-t
Winkeler St . 9. 1.. 4 Z. u. Zbb.

a. sof. z. v. N. das. b. Hsvw.
od. Kaif.-Frdr .-Ring 74. P. 1

Vorkstratze 8. 1. Stock. 4-Zim-
mcr-Wobnung zu verm. t

□□aapaannaaDDaDonan
§ 3 Zimmer g
ppppnpppppaaapppppp
Adler str. 18. Bdb.. 8-Z.-W. i
Adolfitr. 8 Mtb. I.. 3 3 . m. Zbb.

a. 1.4. od. fr. R. b. Hansm . 1
Biu gcrtftr . 1, 3 Zim. m. Zub.-t
Blücherstr. 15, Mtb. 1. Sl . 3 Z.t
Dotzbeimrr Str . 54. herrsch. 3-

Z.-W. A. Rüdesb.Sl . 31 >. l.f
Dotzb. Str . 63. Bdb. 3 - Z.-W.

m. Zbb. a. sof. zu verm. t
Dovbcimer Str . 87. Mtb. koun-

3-Z.-W. Näb. Bdb. Prt . r. t
Drudeuktr. 8. B. I.. 3-Z.-W. N.

b. Pfeffermann Bdb. 1. 1
Elleubogengaste 7, fröl. 3-Z.»

W.. Bdb. 1. St ., sowie 2-Z.»
Wobn.. Htb. 1. Alles Näb.
Nr . 3, l„ bei Sevnlann . t

Ellenbogen«. 9, 3-Z.-W. !oi. r
Jn Billa Frankfurter Str . 14,

P .. bockb. 3 Zim. o. KU. iied.
m. Kochgel). Gas . elektr. L..
Zentralbeiz . usw.. sof. oder
stiäter. zu verm. Räb . das.
Parterre von 11—1 Ubr. 1

Drain.PM.-EM.-W.
3 Z.. schön, rub -m. all. Komi,
d. Neuz. bill. sof. ». vm. Näh.
Berwlt ., Eltvill . Str.  21 . P .1

3 - Zim.-Wobn. a. sofort zu
vm. N. das, o. Prt . zu erfr .l

Goebenttr. 10. B.. sch. 3-Z.-W.,
i. St ., G., Elektr., Sonnens .s-

Guftav-Aüoli-Str . 18, gr. 3-Z.-
m. Zbh. a. sof. Näb. Laden.r

Gust.-Adolf-St . 17 3.. sonn. 3 Z.
,il. B.. Blk.. 2 K. a. fof. , . v. 1

Helenenttr. l . 2. Sl .. fcb. 3 Zim.
Wobn. aus los, zu verm. t

Sclciicnst. 16. B. P .. 3 Z. u. KZ
HcUmundür. 45. 3.. schöne gr.

3-Z. - Wobn. auf sok. Näb.
Scknvalbaäier Str . 47. I. t

HeUmuitSür. 80, 3 Zim. v.ld
Kü. Näb. Nr . 58. 2.. Üliau .t

Hcrderstr. 2 H. v.. 3 Z. Iof. biU.
Näb. Vorderhaus 3. Stuck, t

4-Z.-W. el. g..' z. v N. das. 1
Jalmftr . 44. Stt, .. 3-Zim.-Wüg.

25 Jl  monatl . verm 1
karlstr. 36. 2. ®t„ schöne 3 3 .,
gr. Ber .. I . Ian . R. 1. St . t

ail .-Friedr -Ring 17. Pan .. 3
Zim. m. Kab. u. a. 3bb. auf
sofort. Näb. beim Sausm . 1

arlstr . 38. 8 3 . „. Kü. z. vm.
Nab. Borberbans 1. dZt. 1
aftellstr. 1. 3 Zimmer und
Klicke zu vermieten.  t

z» H.». o-o .-W. a. IVIt
vm. Näb. t . St . links.

zu verm. Näb. l . St.  Iks.

Stock. 3--Z.-W., Blk.. ü. Erk.
a. iof. , . vm. N. Sckvrt.  r . 1

e>,m.°Wobn. zu oerni. t
ÄieöncherAr.8,

groß. AirtfchaftSraum . auch
a. Lag., Büro od. dgl. verw.,
ganz od. geteilt zu verm. N.
b. Frau Zimmermann,  das .s

mit reichl. Zubeb. ' ,u verm.'
Nab. Gartenbaus  1 . St 1

io»  fuu, , o * 0- s
Wob», mit Zubeb. auf sofort

- "erm. Näb. Wielanb-strasie 13. Part , links. 1

Z.-W. Ab,» l. Einzuf 12-4.1-
Wr . 16 1 gr. 3-Z.-W. n.Zbb» Ablchl.. a. so», od. lv.

R. Lebrstr. 14 b. Wi-il .-i-
Loreleo-Ring 6. I.. mod. W.. 3

«. 1 kl. Zim. f. 880 A  vm . t
» » 1 ■ ö  oim . U-9C.
kosz» verm. Näb. Bdb 2.. rA

Zim.-Wobn. a. fof. z. vm. t
»a &crft*. 47. a. d. Taiinusstr ..

Wobnung. 1. St .. 4 Zim. u.
Zubebor auf sofort zu ver-
mietcn. +

Saalsaste 28, 2. 4-Z.»W, H^

Stub . u. Kil. a.' 1. 1. 18. Näb.
Kaif.-Friedr .-Ning 57. Pn .-c

zu verm. Näb. im Laden, t
koritzstr. 44, 1.. 8-3 . . Wohn.
neuzeitl.. auf 1. Avril 18. *
fro »t . l0. 3 3 . u. K. auf
tof. o. lo. N. Moritzstr. 5ll. 1

Nerost,-. I I . P .. 3 Z . K. Zb.-t
Nerostr. 82. 8 Zim. u. Kucke. 1
Niederwald»». 8. rechts, schöne

Hoch-Prt . 3-Zim.-Wobn. kos.
oo. svaü zu vm. Anzuseben
Vorm., Jobann Mickelson. f.

Oranienstr . 19. 3 3 . u. K., Gtb.k
Oranienstr . 42, 3- und 5-Zim-

mer-Wohnung z. vermieten.
Näb. bei Dörr . Parterre , f

Nanental Str !! M E 8 -Z -W.s
»iöderktr. 4 1. St ., ich 3-Z.-W.
_A nzuseben von 3 Uhr ab. *
RbeinNr. 47. 3 - Zim.»Wobng.

a. sofort zu verm. Preis:
Mark 600.—. AäbereS Bin-
nienladen dafelb». t

Rieblttr . 5. Mtb. ick. 3-Z.-W. f
Ecke Roder- u. Neroitr . 48, eine

3- u. 4-Z.-W.. ®„ el. 8. »sw..
auf sos. z. verm. Näh. Prt . r

Rödcrstr . 35 sch. 3-Z.-W.. lot.t
Büdesheimer Str . 33 4. 3 Z.

und Kucke zu verm. Näb.
Karlstraße 7. 2. Stock. f

Sdmititft.7 kI.3-Z.-W. kok, o. ip.t
Steingasfc v, schön. Wobn.. 8Z.

Baik. u. Zubehör, a. sof. od.
svät. zu verm. Näb. 1. St . fr

Seerobenstr . 6, Hockv.. 3 - Z. »
W.. El as . el. L.. groß, z. vni.t-

TaunnSftr . 19. Stb . 1. dir .Eing.
Borderb ., schöne gr. 3-Z.-W.,
f. Gescbäii iebr geeign.. zu v.-ß

Taunusttr . 84. Grib . ick. 8-Z.-
W.. m. Zub. fof. ob. logt, t

SÄ. L-Z.-W. a. fof. »u verm.,
Hintb. Zu erir . b. E. Müller
Wallnfer Str . 3. 3.. Bdb . t

Wielandstr . 25. B. 2.. 3-Z.-W.,
d. Nz. entkv. lol.o.lv. N.v .l .rt-

.11.Bills
a. sok. od. spät, zu vm. Näb.
sch. Sout .. unterk.. 3Z . u. K.
Bierstadt . St . 7. ?-es 1021. 4-

Äorlstr . 3. Sonnens . a. Ring . sch.
3-Z.-W. m. r. Zbb. a. 1. 4. 18
ev. fr . z. vm. Näb. 1. St . l. s-

BBBBBBBBBBBBBBBBBBB

a Kleine Wohnungen m
BBBI2SÜB2 Zimmer BBBBBB
Äölerstr. 3. H. 3-Z.-W. -mJH
Ädierttr .9. 2-Z.-W. », . ,-z tu,.r

Kdlerstr. Nr. 22
2 Zim. u. K. zu verni . Näb.
Hinterbaus 2. Stock. f

Adlcrktr. 22 2 Zim. u. Kü. zu
verm. Näh. Htb. 2. Stock, t

ALleritr.28 2Z.1K.i.o.iv. N.P.t-
Adlerftr . 30. rreundl . 2 Zim¬

mer und Küche, mit u. ohne
Laden auf iviort ._ t

Adlcrktr. 42. 2 3 . u. K. a. om. f
Adler,tr .58 D„ 2 Z. K. K. ,. A.s-
Aülcritr . 59, 2 Z. u. K. /,. o. t
Bertram ».19 3. M.. 2Z.U.K.A.1-
Bleichstr., 2. St .. 2-Z.-W. m. o.

o.Ml . a. sof. N. Aorku.7. i.r.s-
Bleickftr.34 B.. 2 Z.. Kochgel.t
Bülowstr . 9. 2Zim .. Hintb. zu

20 M auf sos. zu verm. f
Dachwtzg.. 2 Ä- u. K.. 20M mtl.

N. B !smarckr.27. l .t . z.12-2.s-
Dotzbcimcr Str . 55. 2.. sch. m.

Z. bil’ mit od. ohne Peni .s-
Dotzi, Str . 121 Mtb.. 2 Zim. u.

K. a . iof. Näb. Güttler.
Feldttr 3. ifl . 2-Z.-W. B. 1.

zu oerm. Preis mon. ,23 M.  f
Felüilr . s. Stb . D.. 2-Z.-W. 1
Frldsir . 9/11. 2 Z. u. K. i. z. v.s-
FetdNr.IÜ Slb ., 2.Z. u. K. ». o.t-
Fran kcns tr .f H. 2-Z.-W. N.V.11
Franken »!. 19, H.. 2-Z.-W. G.t
Gcisderqiir 9. Mani .-W.. 2 3 ..

K. u. Kell. m. Gas . N. I. r. s-
Gneiienauür . 12. 2-Z.-W.. D..

20 M Kaeiebier. üQurt». O. t
Guelienauttr . 12. Htb.. ich. 2-

Z.-W. a. für. Näb. Göller, s
Oineiienaustr. 33. 2 Zim.. auch

Flaschenbierkeller, zu verm.t-
Goebenstr. 19. Mittelbau . 2-Z.»

Wvb». ant 1or zu oerm. f
Hätnergakle 17. H.. 2 Z.. Kü..

Kell.. gl. od. so. N. B. 1. 1. 1-
Hartingstr . 1, 2-Zimm«r-Wobn.

monatlich 20 Jl. _J
Hartingstr . B. 2 Zim. ü. Kü.,

zu oerm. Näb. 1. St . r . t
Helenenttr. 13. Bdb. I. Stock.

2 Zim.. Kii.. Kell., a. soiort.
zu vermiet . Näheres Schwal-
bacher Straße 36._t

Helenenttr. 18, Htb. 2-Z.-W. fr
Seilmundttr 16. $>., 2-Z.-W t
Hellmundttr . 28. D.. 2-Z.-W. m.. Gas , a. iof. kür 20 M mon . -1
HcUminiüit 29. H.T .. 2=.'1 =2:11
Sellmund »r.49. H.l . 2Z.R ioi.-i-
Herderttr . 13. ti . Dackwbg.. 2

Z. u. Kü. a. kos. od. w. z. vm.
Näb. bei  Rera . 8. Stock l-

Herderstr. 13. kl. 2-Z^ Dw. an
einz.P ioi .o.so. N.Bera . 3. 4

Hermannttr . 22. 2 Zimmer und
Küche. Näb. Parterre ._ +

Sirschgraben 18. kleine 2° oder
3-Zj„,.-Wobn. Näb. Prt . +

öochttättentt 1» B 2-Z.-29a .s -i-
Fägerftr . 12. Ltb .. 2 Zimmer,

Küche, zu vermieten._+
Karlstr . 40. HtbS. Frtlo .. 2Z ..

zu verm.. mon. Mk. 22.50.Anfragen dortselbst. -i-
Kellerttr . 3. 2Z . 2. Lt .. a7iöfF
«ellerttr . 3. 2 .Z.. 3. St sok. t
«udwigttr . 8. 2Z . u. Küche m.

Ga«. Monatlich 14 Mark, k
Eine ruß. Frtlp .. Wohnung m.

Damvfbeiz.. elektr. Lickt an
rub . Leute billig zu verm.
Süß.  Lanaaaste 25.  s-

Lehrttr 12,  H . 1. St .. 8 3 .. « . t
Manerg . 3 8. 2 Zim.. Kü. und

Kell. , u verm. R. i. Laden, f
Mauergaste 12. Htb.. 2Z . U. K.,

mon. 18 J(  u . B .sibL t -I.
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«Utteistr. 3, 2-Z.-Wobn. Näh.
pirtfaoafie 11, 2. Stock. t

iiauiifuiiii' 11 ötb . z 3 .. S£*.h St )li. Dal. (Srf)aOen. t
fjttoftr 10. i'vrtfoiuiu. m. »’ibb..-tu ertragen v'elniira ^c 15. t
«eroitr 46 3Ü 2 3 . u. M., el.
**ii. lunii. 3 -, a. iot. A. B. P .4
AeugaOe 15. Eine 2-3 .-W. m.

Kiickeu. 5titeiib . 4
ffion in. gröfe. 2Bijlni. Lra »»kn-

itt 21. H. 2 fcb. I. 3 . m. Wf ..
el. v! ufro. a. atleinft. J 'amf o
Seren JbAug. la'aii. tiafglbit. 4

fitaiueaii .-tt b).?.’.. ., . . .r.'i
ihfliitiitfll.-it . :»L£ . 2 o. 3 3. 4
Pbilippsbcrgitr . 3U 2=8 .=21S. a

im. Betz puh  t -3. :K.'Pn . i. t
jUbtiüRnucc<sl 3 Oüio.. Z 3 . in.

Rticinaaiicr Str . 17. 2 3 . u. K.
Räo. Part . Bdb. rechts. t

iKbcmUt. *0. ab«. 2 Pri .-3 .. el.
y. a, i. 3inu . ')i.  timienit .l9.f

flauen.dl L»'. . ■■■ . . i.-.uv■
äliMt'imwii ÄJannn.. 2 .Sun . u.

$tü.. Gas . foi. iu om. :>iied-
ittafee 2b l tiHal bin alteI. t

Rielilktrane 4, 2 3iminer und
Kucke._T

Ateiitnrafet 4 heilbare Mau-
taifle Gas._t

3iofl-t .it .-4 kt. Lcklw. 2 3 >m.
in veim flöhet . Parier >e. -

AöflerNt 24. 2 3nn ä Kucke.
:UfdnifliOtii»ajuliuuna-_1

Römcrbcrg 5. Htb.. 2 3 . u. CT
floinitoecg 31) H. 2„ id).23 . ifli.t
Samoa »'-' :i- Mi.-A> 2 .1 .st . t
Schacktur . 8. T ack. 2 3 . u. K. f
Sckacklltt 21. 24t u .St a. iui.t
Sfliatiliioriill . 44 Gib.. 23 -̂H
Samt». 4. 2-3 .-W. 3t. H. 1.I . 4
genannt 3. v Lackw.. 2 3 . u.

Kn. d. IUI, ob. loat. i a.:i. *
Seerobenstr. 9, H.. 1. St .. 2=3 .«

W.. zum 1. Avr. zu verm. 4
Lieinnane 24. r-.tz-W. » o. w.r
Sie .au 44. Dackn. 2 4 3 ..

gaiiA aO. geteilt, aut loi.
Smim 44 2 3 u.St. d. m.29111.4
gnuilt 24. sw . I. ick- 2-3 .«

Wvbn. Klicke u. ’JflaniaiSe
lormi eu oeimieten._t

Taunusitr 77 Gw.. 2 3 . u. K.
a. im. ad. in. flöh. Bdb. t

Waaemannitr . 14. 3—4-3 .«W.
Rä .i. Kirchgasse 11, 2. 2t . t

Wairdinnr 2. 2 3 t111. u ... . ..
Hinterb. 2.. an kl. Familie.
Näb. Hinlerbaus Part . 4

WalramNiH 2-3 .-W. R.B.I.4
Webern 58. 1- ob. 2-3 . u. St.

4. penn . fläh . I . Statt lks . 1
Webernaüe 5> 2 3 *.{it. 241k.

a, iot. jiäh . Nr. 56, 1. 1. 4
Wellritzür 53. Stil. 1. Stack.

2 3immn und Klicke im . t
Vorkktr 20, Hackvart.. 2 3 . u.

Stucke an Einzelverkon oder
Edepaar aur 1. Zanuar z. p.
Mark 36(1.—. Näbcres bei
C 11, 2. Stock._t

HÖCliit 2-3 .-M . 111. Stall . '
Üloftiir 44 2-3 .-W m
Zieienrinn 14. P Stb . 2 3 ..

1 Sill., a. fof. »u pm. Nab.
strau Rinn.  Mtb . 1. St . 4

B 1 cjimmer q
.□□□□□üaa nDDDüaaanna
Adeldcidttr 8». 3., 1Man !.-3.

u. st. an einz. Perl , fl. om. 4
.Aster,kr. 43, i-3im .«Aoo ». ^
Am 1. Dez. zu oerm.: Dov-

veimer St . si . -w
mannktr., 1 sch. Prt .«3 ., Grt .«
S . m. Blk. u. St. 1. Glasab«
sckl-. Stell., ev. 1Main . .--a».
B. Wandt. Kirckaasi-.' 56. i

«flltrilt 14 I 4-.6.-Ä1. fl. P.t
Adlerktr 44. « . 1.. I 3 . u. K. m

G. u. Abickl.. Stell., iw. kl. W.
t. Htb. Erda. 3!äb. b. Ernst . 4

S8Dietiit.44. Dackw. 1 3 . st.. St.
1 o . io . 12 .« . fl. P. 31. P

Ädietitt 62. ar . Dackw.. 1 3.
u. K.. al. od. iv. zu oerm. 4

Adleritr 66. I 3 >m. u. Stücke.4
Beriramü 9. G. Sl . u. K. Dackg.
. a. l. z. v. N. Bismarckr. 2 l. 4
Adleritr . 67. 1. 2. 3 4 - Zlm.«

Wobnung und Remise. Kob-
leniager . 2 Heukoeicker und
Stauung , anck einzeln. Näb.
daielbn

Bleickst. 25. t- u. 2-3 .-W. 1. 0.4
Blückerstr H K Lvk 20 Jl^
Do» mmer Str . 109. vtb ..

I es. u. K Näb. Bdb. 2. r . 4
Ellenbogengaise3. 1 3 u. K. 4
Êieonorenllr ll.B U.W
ütifliit 20 D 1^ ...M.U.St. z.v.4
Feld,lr 14. Bdb. I. St .. I 3 ..

u. Kücke aui sos. zu verm.
Släli Dal b Kloov Pt

öciöUt 14. Bdb. T .. 13 . u. Sl.
Seitenbau I 3im . u. Kücke.
kleine Werkitätte auf loi. >

Feiour . 10. Hw. Part ., ick. ar.
3im . u. Kücke zu verm. Näb.
b (flmin il-elMtr 14 Pri 4

Frankenltr tü. ick. Dackwba..
l .8. u. K. bill. z. verm. 4

ttkankcnltr. 9. ick. abgeickloii.
Dackmobn.. Htbs. a. fofort

. oder iväter zu verm.
Gnejienauitr . 12. Prt .-3im . m.
_ Nebenr. v. N. Äorkll. 6. 1.4
Gneilenauür . 12 Frtivw >3 . u.
_ St. Bdb Näb Göller. Prl . 4
GrabcnNr 28. Mi. ickön. groß
, 3 >m a. anü . Fra » zu vm. 4
Har„ ng,tr . 1. 1 3im . u. K. i

Selencnllt .t l . D S (1>S.. 13.u K. 4
Heiciienttr. 10, M. P .. 1-3 .-W.4
Hellmnnditr. 39. 13 .. Dackn. 4
»öelimundilr. 31. beizb. Maus.

u. 1 3im . u. Kü. zu verm. 4
Hclimuiidklr. 52. 2. r .. iev. Zim¬

mer zu vermieten. 4
Hermaniisir. 3. 1 Z. u. Kü. 4
Seriiiaiiuitr . 18. Htb.. 1 3tm.
sZochitätienitr. 8. 1 beizb. Man¬

sarde aui sos. zu verm. 4
oatznitr. 20. 1-3 .-W. z. vm. 4
Kariitr . 37. 3. i.. t gr. 3 . u. Ä.

Sonneni . Bes. v. 10—12 vm.4
Kaiteilftr.3 Dach. 3 . u. K. N.P .4
Luoioigiir. >0. 13 . u. KU. tur

\z A mon . Nab. Laden. 4
Luremburgpl. 2 Prt . t.. Mans.

au rub. laub. Perl , zu vm. 4
Fronttpitzz. m. Slockb. bill. z. v.

R. Beckmann. Luxembit.7. 24
Martine . 13. l3 .u. iMi . l.z.o.4
Maektttr. 12. Htb.. 1 3 . u. K.

zu verm. Näb. Bdb. H. r. 4
Marktitr 12 Htb.. 13 . u. St.

au verm. Näb. Bdb. 2. r. 4
Maucra . 3 5. l 3 . m. Wan. u.

Herd, z. verm. Näb. 1. Lad .J
Miiaergaur 8. kl. M.-W. fl. om.r
Nitoiasitr . 9, Frtiv .. 13 - ni.St-

u.gi .bzb. MI., ev. getr. a.ait.
Flau loi. fl. v. N. Erüa .üai.4

Platter Str . 8. Prt .. Mi. u. St.
ioi. o. !v. a. rub. Leute z. o. 4

Riebtiirafee 4. I Zimmer und
Stücke zu vermieten. 4

Olöo-ritr . 3. t 3 . u. St. fofort. 4
Roderil. 37. 1 3 .. St., St., Gas. 4
iNuiiieibcrg 12. 1 3un . u. st. 4
Römern. , 4 S. I 3. St. N.B.I.4
*aat,i ife ^ >. » tu., >. l . i8. 4
Sckackiltr.. I 3 .. >St., fof. z. v.

Nab. Oranieniti . 45. 3. r. 4
Sma-atitr . 6, sch. ti . W. z. vm.4
Sckiariwornitr.lS. 1Z. N.P . r.4
ui saimawacker Str . 6. Ich.

gr. Maul mit Kücke. 4
Sckwalb. Str . 83, Dackw.. 13.

und Kucke, tot. zu oerm. 4
Seaannr . 5. H. Dackw.. 13 . u.

Ku. a. toi. vö. ivät. zu vm. 4
Seerobtinlr . 2. 13 .. Kü. u. tl.

Kamin, i. Dackn.. ab 15. 8.
bill. zu v. N. Wiesb. Slronen-
Brau .-A.-G.. Sonnend. St . 4

Steinganr lv. 1 Bim. >1. Kn. 4
Sleingdbe 32. 1 3 >m. v . tzil.4
Wagemaunitr. 29, 13 . u. St. 4
Walramit .4. 13 . St. Abickl. St.+
Wagemannstr. 29 1- u. 2-3wi .-

Wobn zu vm. Räb. I. Sl . 4
Freundl . Zimmer m. Kücken-

Benutzung. 16 Mark. Waae-
maiinftrafee 25. 1. Stock. An-
zuieben von 10-11 u. 1-4. 4

Wairamkir . 31. 1- u. 2-3 .-W. s.
v R. b. Tremus . I. S . 2. 4

Walramitr . 23. Manf.-Zimmer
zu verm. Näb. Parterre . 4

Wederg. 15. 2.. ich. sonn. Brdz.,
eoti. mit Kücke zu oerm. 4

Wellritzktr. 28. Prt .. 1 3 .. Stü.
n. st., Bdb. Tack, zu vm. 4

Westendür. 30. 1. Frtfvitzz..
Preis 8 A monatlick.

■■aaaaaaaaaQaaasaaa
S Wohnungen ohne nähere |
■aaaBw Angaben
2 kleinere Wobmuigen zu vm..

Htb.. Reiigaiie22 i. Sckub>.4
Blcickür. 25. Dckw. ioi. orsw .4
>in Billa a. ü. Kirpr . 2-3 .-W..

9—11. 1—3. Wiesb. St . 74. 4
Pt m gr Beranda ' . v Bef

Herrkckaitl. Wobn. Parlür . 20
aut ioiort. Näber. Fdneiner
Strafee Nr . 25.

assi » sk?UaaaassNaaaL»
^ Wohnungen in umliegenden jj?
SaoHaa Gemeinde» Baaa ^ B
2 Zim. u. Ku.. Kell.. Stallung

s. 3 ^ 4 Pierde . gr. Heuiveick.
auf fofort od. ivät . z. verm.
Nab. Birkrnitr 31 1. Sl . 4

Bient Höbe Waneitr . 3. 2 od.
3 3 .. Frtiv .. (9.. el.. Abickl.4

1 - Biuimee-Wodn. Bas . Spei¬
sekammer ufw.. Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et. fr. sonn. Lage.
N. Architekt G. Kobw, War-
teitrafie 7 b. Bierff Hübe. 4

Dotzheim. Rbeinitr . 22. 1 3 -. K.
N WieSb. Dotzb.St . litt B.B.r.4
Sonnenberg . Müdlgaiie 9 a. ki.

Wobn mit Kell. ». Hoizitall
bill tu zu vermieten.

Soiinenberg. Kaiicr -Friedrich-
Str . 4. gr. Z. m. gr. Kü. im
Abfchi.. Frtiv . >. Billa . , . v.
aui sofort. Haltestelle Ten-
nelback. Anzns. 10 >2 llbr .4

Sonnenberg . Lalftr . 24. 2- od.
3-3im .-Wobn. zu verm. 4

Parterre -Wodn., 4 Zim.. Gas.
Bad . Zubebör. sofort zu ver¬
miet. Tenneibachftr. 53. 4

Lennelbachstr. 53. Hochv.-Wbg..
5 3 . m. Ber .. Gas . Bad . Kell.
sofort z» vermieten.

ßiamback. Wiesb Str . 34. 3-3 .-
W. m. Zubeb. fok-od. foät. 4

aaBaaBsaflaaBaiiaaa ^ ij
5 Möbl. Wohnungen, simmer, z
■■■■■a Mansarden ■■aiaß

AdolssaUee
eieaani möblierte 5- und 7-

Zimmer-Wobnuna. Näberes
Nr . 32. Parterre.

Etcg. Wohn- u. Schlafzim mit
Balk. ar . Schreibiiick, >onn
Lage, billig zu verm. Guftav-
Adoii-Strafee 1. 2. St . r . 4

Arndtstr . 8 , Part.
elca. möbl. Wobn« u. Scklak«
zimmer zu verm. Anders , r

2—i mOhtfamJtmma;
mit Balk. u. Kllckenben. su
verm. Dambacktal 5. 1 St . r

-Scrdcritr. 25 el.m.W.« u. Sckl.4
Karittr . 37. 1. r .. mbl. 3im.

mit scv. Eina . sofort_+

irnomr », Part . eiea. mvoi.
Wobn« und Scklairimmer. 4

aut mobl. 3- 4 3 . m. stll..
Balk.. Sonnen !. Siaii. 3. St.

—1- 3u bekickt. 8—12 norm, t

zu per mieten. Sckwalbacker
Strane 52 3. Stock._t

Scöanpl . 7 2. 1., aut in bl. Wolin-
u. LL lakz.. a. einz. zu um. t

Adellieiditr. 14. Htb. Prt .. mbl.
3im . mit Stost zu oerm. 4

Bertramllr . 20. 2. 1.. ick. mbl.
3 . m. Lckrelbt. i. a. H-. mit
ürllbituck epil. aauzcr Pcn«
iion zu per mieten._ t

BiSmarckrina 11, 3. St . lks..
schon mobl. Frontsoiözim ..
per Wocke zu 3.5V Mark zu

^ permictcn._ t
Blcichsl. 25 1. r.. a. >nbl.3 .bill.'r
Blcickit. 33, 2.. mbl. 3 .. W.4.L4
Bismarckring 11, 3. St . Ns.,

elea. möbl. aroll. 3im . (fco.
Irina.>, nt. u. obne gut bllrgl.
MittaaStisch bill. zu oerm. 4

Bleickstr. 33, 2.. mbl. 3 . z. vm.4

Möol . Zimmer
zu oermieten. Doöbeimer
Snabe 12. 1 Stock._+

Dotzdeimer Str . 63, 2. Stock,
modern eiliger, möbl. 3tm„
elektr. Lickt. Sonnenseite. 1°

Dodb. St . 102, P .. f. m. 3 -z. p-1'
Doöbeimer Str . 12. möbl. 3 -,

Kockaeleaenbett. ft ei._T
(Vtnnfcnftt. 10, 3. St . I., bill.

rein!. Schlosst, zu oerm. t
ivranEtuUt. 10. 3. 1., ick. reinl.

Sdilaiiteüe bill. zn Perm. 4

Oranicustr . 35, 2Mans . z. om.
Näb. Mittelbau 1. St . US. 4

Rbeinstr. 50. 2.. 2 ineinander-
aeb. 1. 3 . m. Blk. sev. E. z. v.4

Rbeinstr. 84. Ul., leeres ieo.
3immer zu vermieten. 7

Rbcinitr . 117. 1 leeres 3 >m. s.
Hauso erwaltun « zu verm. j

RiehUtr. 2, leer. 3 . ev. m. Kll.«
Ben. z. vm. N. B. l . St . lks. t

Aömerbera 14, 1. B.. ick. 1,3 .,
Skockoien. ieo. R. Bdb. 1. 4

Ätömcrberg 14. 1. B.. 1. 3 .. iev.
u. Stockaelegenb. Räü. 1. r . 7

Roonitr . 15. Mtb. 1., ick. b. 3,
_a . iuf. fl. ptin . R. daielbikl.t
Scdanitr . 1, gr.^ leer. 3im ..

P a rt.  Na b. 2. Dt. li nks._ t
Stciugakie 23. 1.. leer. 3 . fot.t
Walramitr . 12, gr. leer. 3im.

i. Bordb.. kev. 3 . aus sos.. 4
Walramitr . 37. ar . leer. Dachz.

sos. zu verm. R. Bdb. Prt . r
Ellciiboaengasse 3. leere Man«

iarde mit Stockvien._+
Öu«sicr.auftr . 16, Sckvrt. r.. I.

od. mobl. Man !, zu »erm. t
Goctbestr. 7 fröl. Maus, an ruü.

sol. Per !, zu vm. N. Part , r . 4
Hartiugst.13. ar . 1. 3 ..a.W.m.St..

a. einz. H. 0. T . W. StUbner.4
Hcllmundktr. 31, Vdb.. beizb.

leere Mans. zu verm. 7
öermnniistr . 15. ick. Mi ., leer.4

Arndtstr . 8. Prt .. bebaal. möbl
SronUvitzz. u. Mans. , . vm.4

Sclluiiindstr. 3. U„ l od. 2 aut
möbl. 3immcr zu oerm.

Seilmundsi. 17 1 St . 1. möbl. 3 .4
Kail.-Uriedr.-lliina 18. Pt ., aut

möbl. 3tm . an solid, iunaen
Mann zu vermieten. Na-
bereS Parterre.

Karlstr . 2, Pt .. Schlosst, z. v. t
..arl . rab - 37, 1. r„ möbl. 3im.

mit iep. vina . fof. zu Perm, t
Kellerstrabe 10, gut möbliertes

3immer zu vermieten. Räb.
1. Stock links.  1-

Stirckaaise 62 H. 2. eins, m. 33'
2 schön möbl. 3imm . zu verm.

Körner itr. 8. 2. Stock r. 4
Marktitr . 12. 2. 1. b. Skunz. sch.

mbl. Krontzim. bill. 5. 0111. 4
Schön möbl. 3im . m. ieo. Eing.

fof. 1. verm. 21. Morivitr . 33.t
Moriöllr . 85. Stb . 2.. möblier¬

tes 31111111. mit fep. Eina . t
2 kleinere schön möbl. 31mmcr

IWobn- u. Scklafz. i m. des.
Abicklub und Klos, zu oerm.
lllbeinbabnstrakie 2. 4

Abeingaucr Str . 2. 3. r ., sch.
mbl. Erkerz. el. L-. z. vm. ^

Schüöenbviitr. 1. 2.. bbick. mbl.
31m. a. fett, bill. zu verm. 4

rckwaib. Str . 4. 2.. aut möbl.
Wobn-Scklasz.. auch an ölt.
etwas oileaebed. Hrn. z. v. 4
verm Nälreres 3. Stock. 4

Sckwalbacher Str . 57. 2. r ..
1—2 bebaal. möbl. 3immer
guter Pension vreismiirdia
zu vermieten._ +

Karlstr . 2, Mans. z. verm. t
Karlstr . 3. Mans. mit Waller

und Kockaeleaenbeit.
SkarUtr. 9, leere Ms. m. Skockb.,

aui sos. Räb. 2. Stock. 4
Kirchgasse 11. 2. St .. 1. Mans.

mit Kocküerd sos. zu vm. 4
Lebrstr. 15. 1. St .. 1 Mans. an

einz. Pers. auf sos. zu vm. t

2rhwalb . Str . 73, 1
a. u. eins, mbl. 3im . zu vm.'t

Walkamstr. 8, 2.. schön möbl.
_31 mmer billig._ +
Möbl. Mans.. beizb.. Kock- u.

tieucktaas . zu vermieten.
KarUtrake 37. 3. St . r.  +

Mauergalle 7. möblierte Man«
iarde zu permieten.  4

Moritzstr.43,1.. sck.Ms.z.Einst.v.
Mob, o. a. einz. Frau z. vm. t

Riehlstr. 4. Ötb. bva>>i
Sckierkt Sir . 26. P . 1.. bzb.Ms.t
Seerobenstr . 9. Htus., ar . leere

Mansarde zu verm._t
Steingasse 15. Mans. z. Möbel«

einst. z. vm. Näh. 111. lks. 4
Sckwalba-' er Str . 45. Mtb.. 1

ar . beizb. Mans. a. sos. z. v. t
Seerobenstr . 9, ar . Ms. m. K. t
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. Kaefe»
b i e r , Äorkstraße 6._t

3iminermit . 9. o. l.Mi. N.P .r . t
SSSBBa &ElBBBBESBBSBBSl
^ Geschästrräume, LagerkellerA
(LSS0VDSS Usw-Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten. Adolkstr. 6.  r
Laden in welch, bis teet eine

Schumacker-Werkst. mit aut.
Erfolg war . zu verm. Näb,
Albrechtstralle 5. 2. Stock. 4

Albrechtitr. 20. Gr. Laden m. 2
Schauienst. in. od. obne 8-3 .»
Wobn. a. soioit bill. z. ver¬
mieten. Räberes Adolsstr. 14
Weinbandlung._+

Laden n. Monat A 30 zu ver-
_mi eten. Bismarckrina >7 4
Bertramit . 25, arötz. Lad. nebst

Laaerr . z. v. N. Rllro Stb . t
Bliickervlat, 6. Lad, zu Perm. 4

ZotzheiNer Stratze 120
nächst dem Güterbabrchos zu
verm. ans sosvrt beizb. Laden
nebst Laden», mit Herd. So-
wobl k. Geschäftsbetrieb, wieBüro kebr geeignet. Preis
A  400 per A. Näberes bei
M. Stall i. Laden nebenan.4

Aus sos.: Dovbeimcr Str . 37,
Ecke Zimmermannsir .. 1 sch.
Ecklab. m. Mai .-Tbeke u. Äi!..
a. Wunsch mit kl. Wobn. R,ir . Wandt. Kirckaalle 56. 4

Ca. IM Omtr . ar . belleö
Geschäftslokal

mit auffälligen Schausenff.,!
iml .StockdesHausesEllcn- j
oogenaaff« 12.

Iolmnn Wolter.
1972 Ellenbogengaffe 12.

Roonstr. 19. mbl. v. leere Man-
sarde. m. Lien fof. od. foeit.T

Schwalbacher Str . 71, Bäckerei
möbl. Mans. m. Kockoien geg.
etwas Hausarbeit abäuaeb. +

ssaezasa » Leere aasenen
§ Simmer u . Mansarden g

Adoissallcr 51. 2gr . leere 3.
zu Wobn- ob. Bürozw . z. v.>

Kilo. Str . 14. Mtb .. 2 gr. 1. 3 .t
orankcnst. 19 gr. 1. 3 - L. Stdm.t
Helenenstr. 17. gr. 1. 3 . z. vm. 4

Hermanrrslratze G,
ein arones unmöbliertes
3immer im erben Stock, eine
kleine Dackwobnung und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt gceianetl im Hvi
sind zu vermieten. Rüderes
zu eriragen bei H. Treisbach,
brankenitrasie 7. li._t

.'.»larattt . 12, . . v., 1 wer. 3 >m. z.
Möb-lein' 1-Ilen zu verm. 's

Marktitr .13 I.3 .n.I.Mi . ioi.z.v.r
1—2 Ichöiie 1. 3 .. a. s. GeichttSz.

zu verm. R. Moiiöiti 35. *
2 teere 3iuimec tut Büro oder

Wohnzwecke auf sofort
zu oerm. Morivftrabe 12,
Borderbaus 1. Stock. t

Riederwstr.l 1 P .-3 .Mbl .-Einst4
. 1 Man, , a. 1. Dez. z. v. Mb.

Lränienstr .' 35. Hintü.. 1. 7

L
Eltv . Str . 14. gr. Lad, m. Ldz.4
Laden orankenitr . 19. n. Dtina,

mit oder ohne 2-3 -Wobn. t

Eingrotz.LaDen
ifricdrichstr. 10 a. fof. od. fv. 3.

verm. N. 1. St . r . &crfel6ftf
sfricvrichstr. 39, Ecke Rciigaffc,

ar . Ladenlokal u. kl. Läden zu«kl« , il  s?ä r.
Grober Laden mit 2 Sckaus.
u. Rebenraum sofort z. vm. 4

Gneifenauftr . 12, Lad. m. 3 .. St,2ö.« mtl. Kaefebier. Aarkit.lle

Schöner Laden
Häsnergaffr 1. aus sos. zu vm.

Rab. das, od. Parkllr . 10. 4

LaÄEN.
Säknrrgallk 3. au! sofort zu

oerm. Räb. bei W. KavouS,
•.!! jOebergafie 13._ +

Scllm undstr. 27. Lad.sos. o. sv.-s-

Kirchgasse 5
!gr. Laden mit gr. Neben- .

raum u. Sockeigeschon zu I
verm.. evt. mit Wobn. 1-

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wevgandt, Kirchaalle to>. T

ei &iMtaalSBiaaBiafatiectta

Langgasse
<Nähe Michelsbcrg)

Laden•. el .iuu (trage 16
mit Wobnung zu
vermieten. 4

Laden iHeieiienftr. 291 m. od
obne 3im . z. vm. 'Mo.  Hvfs-
mann. Emiei Sriade 48. f

HMnißrstzeU
Ecke Bleickstr.. kl. Ladm zu

verm. Näb. Bäckerei. ^

!.

mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Langgasse 7.

MIÄiWM'
mir 3im . od. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkebrsrcicker
gut. Lage, sebr bill. sos. »u
vm. d. Köbler. Luifenstr. 46.4

Markiptav 3 löirett a. Markt,
gute Berkebrsi . !. grob.Laüen
mit Lagerr. u. Keller a. foi.
od. ivät.. evcuti. mit Wod-
nung. Näberes Büro Par-
terre links._I

Wen als Lagerraum
ca. 100 qm greife, 11,1 Zentrum
der Stadl gelegen, sofort zu
vermieten. Näberes Mauri»
tinSstr. 12, Geschäftsstelle. 4

Mickelsber« 12 1.. 2 Räume atS
Geichüitsst. z. v. N. das. Lab.

Millclslr . 3, Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirchgasse 11. 2. Stock. t

Morivftr . 44, Laden mit ob,obne Wobn.. foi. od. foät . r
Laden

Wellritzftr. 57. Lab. m. od. obne
Ladenzim.. auf fok. z» vm. r

pBllCE LiAli
(WUhelmstratze)

auf sofort zu verm. NäbereS
An der Rtngkiribe 4. Part . 4

Borkftr. 33. Laden m. 4-3 --W.4
Heizb. Atelier . 32 am m. Ober¬

licht sofort od. ivät . »u oer-
m,et. Näb. Morivitr . 44. 4

Bleickstr. 20. Werkstätte , . v. t
Dovb.Str .61. Werkst, o. Laerr.7
3immermann !tr . l6 WkitLVgrnf'
Ädierttr . 3. Lagerr. u. Wkn.
Lagerr s. Mob.. 5—8 3 fof. od,

sp.z.om. Erb . Bismarckr.ll .f'
Dovti. Str . 121, Lagerräume o,
Wkst. m.elllllr.fos. N-Giittier .-f

Actdstr. 16. sch. b. R.. oall. f. W.
0. ch.. a. fof. z. v Ei. Anl. vrü,
Räb . Feldktr. 14 b. Klopp, t

Lagerraum
30 am groß, trocken, bell «.
lustig. Eig. Ging., zu verm.
Kleiitttr .0. N. Nbeinst. 84. 2.4-

Marktstr . 12. . Entres.. 4 Räum«
sos.. zu verm. R. Bdb. 2. r . f

Reroktr. 32. grafe, bell. Raum.
12 X 6 m, als Lagerraum ob.
Werkst, sos. ob. spät. , . vrm.f'

Nrtielbeckstr. 15. trocken. Kell. u.
schone Lagerräume kos, z. v. fr

Rfkolasstr . 21. ganz. Htb. kür
aewerbi. Zwecke zu verm. f-

Ein Raum , der keitber zum
Unterstell, ». einer 12-3im^
Einrickt. (Herrsch. - Möbeln!
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 A.  zu verm.
Näb. Nikolasstr. 41. 2. r . f-Sranienftr. ©eitenbau
1. St ., bell, beizb. gr. Raumkür alle Zwecke zu verm. f

Riidesb.St .34 Lagerr. i.Möb.o.
Wktt.. m. el. L. u. Krastzlt. 1

gr.Ale ÄgMAM
zu vermieten. Schwalbacher
Strabe 45._+

Seerobrnkl. 7 Werkst, o. L. loi. t

eoent. mit Wobnung. Näberes
Ncrollrafee 28 bei Sauer , t

Moritzitr.43 Lad. a.a.Bllro z.v.l
Moribllr . 50. Lad, mit Wobn.l
Laden Rcroilr . 38 m. Wobn. m.

od. odne Laserk. N. 1 r. 7
Laden Sckaruborstslrafee 7 , u

vermieten. NäbereS Hinter-
60118. 8. Stock. _ 7

Laden
,u vermieten. Sebanvlatz 1. f'
Wagcmannstr. 14. Laden m. od.

obne Wobna. zu verm. 7
mit Wovn u. seva

LuvCU roter Waickkücke, f,
Wascherei, Färberei oder für
jedes Geichäit. nabe ü. Bade-
Hoteis. aui ivi. bü. ivät. zu
vm Reroktr. 48. Bdb. >. r .7

Büro v. 2 gr. 3im . a. ivtort
z.om. Näb. Nikoiasktr.9 E. 1

Oranteuilr . 52. Ecke Goetüe-
strafee. Ladenlokal mit Woü-
nuna billig zu vermieten . 7

Aaucntbaler Str . 9. Lad, z. v.l

Ladens !" - bricht.isok.z.v. Rbeinstr .334
Laden zu vermieten, Röder»

strabe 47, an der Taunus«
strafee. aus gleich  oder
f väter ._ ■ ■ •+

Römerberg 19, Lab. m. Wg. u.
ki. Wbg. Herrngartenitr . 13 4

Wagemaunitr. 29 . Sckuüm. -
Laden m. od. obne Wba. 4

Slcingaffe 15, gr. Part .-Ränme
sllr jeden Zweck geeignet. su
verm. Näb. tu . links. t

Lsden.
Wcbergask« 12, sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus,Kleine Webergaffe 13. +

EMaöen.
Webergaffe 14, kos. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
Weberaaffe 13. 1

iEckb

Wcberaafse7,
SeschW
5-Strafee,nkreuz

isKU - u - GeWstslage

schöner Men mit zwei
Sckaus

! mit od. obne Wobnung zu
om. Näb. fttNs DcckerWwe
Wedergasse 7.

Laden,
Webergasse 16

zu vermieten. Näberes bei
•elftel. Weberaaffe 16. 1. t

WebngajseW.
I iit erster Siur» u. Geschäkts-

-age, 2 grobe schöne Läden
fofort oder später r» verm.
Näheres A. L u g en bü b >. ,
Mainzer Stratze Nr . 54.
Telepbon 1363. f

Großer Laden, auch geteilt.
Wellriöstr . 1 zu verm. Näb.
Emier Strafee 2, Part . 1

pAhA « zu verm. Wellritz"
Laven strahe 37. ^

Autoraum m. anst. Lagerräum,
ca. Ivvarn ganz o. get. z. vm.
Zielenring 13 b. d. Hausmitr,
oder Moribstr . ö b. Steib . f

Autoraum m. 3 .. Hellinöft. 27.f
Hellmundstr. 27. Wagenballe n.

Autogaraae zu verm. 7
Sckwald Str . 43. Weint z. o.l

Weinkeller
mit Auszug u. Betriebsräum.

zu verm. Albrecktstr. 44. 1. 7
Weinkeller. 230 qm gr« mit

Aufz. kür 500 A Mi verm.
Näb. Bleickstr 47 Part , t

Keller. 75 qm groß, zu verm.
Gneisenaustr. 12, Part , r . t

SckUckterltr. 10. ein Weinkeller
m. bvör. Ausz. u. Packraum,
ev. a. zu geeign. anb. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock. ■»

Sieingaffe 15, groß. Keller au
_v erm . Näb. IIL lks._t
Adleritr . 59, Stallg . i. 1 u. 2

Pferde . Rem.. 3bb.. Wba. f
«rclditr. 18. Stall , für 2 Pferde

u. Rem., nebst3-Zlm.«Wobn.
auf sofort zu vermieten. 7

Gericktsktr. 7. Stall und Re-
mife zu vennieten . 7

Verschiedenes^
Hofrat

Fabers
höhere Knabenschulempensionat

Adelheidstratze 71.
- Fernruf 4626. -

Bon Sexta an. Kleine Klaffen,
individueller Unterricht, gute
Erfolge . Ueberleitung v. Mittel¬
schülern auf bövere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aufsicht von Fachlebrern. 13338

EiWWgenzeugnis.
Prü fung zu Litern und Herbst.

SMutafMM ..
Hausmädch.. Köchinnen, Kinder«
sräui .. Stütze» n 'w. sackt man d.
Inserat tm W Tageblatt in
Coburg. Tägi . ca. 3Ü V0V Leier.
Zeile nur 25 Pfennig . <7958

Zahle hohe Preise.
für gebrauchte Möbel aller Älrt,
ganze Wohnungseinrichtungen,
Nachlässe, Pianos sowie für alte
Roßhaarmatratzen , Bettfedern,
wenn auch beschmutztu. befleckt.

Postkarte genügt.
August Reininger, Wellritz-
straße 37, Laden. [8565

Em- und pcifponnifie
Spsierfdjliiten

sucht zu taufen Isest.

tittii Reparatur-Werkstiitte
Stallupönen (Ostpr.).
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königliche Schauspiele.
Dienstag, de» 1. Januar , abends S Uhr. Bei aufgehobenem Ab.

Dienst- und Freipiätze sind ansgchobe».
Elfter Bvlksabend:

Die Jungfrau von Orleans.
Sine romantische Tragödie in fünf Akten nnd einem Darspie.

von Friedrich non Schiller. lSicebaöcner Einrichtung.)
. Herr Albert
. Irl . Eichelrheiw a. G
» Frl . von Hanse»
. Herr Zolli»
. Herr Everth

» » Herr Schwab
Herr Rodius

Herr Andrtano
Herr Haas
Herr MebuS

»arl VII -, König von Frankreich
Königin Jfabean , feine Mutter . . ,
Agnes Sorel , seine Geliebte . . . .
Philipp der Gute, Herzog von Burgund .
Graf DllNviS, Bastard von Orleans . . , .
La Hire, . . . . . .
Du Ehatel.

Königliche Offiziere
Der Erzbischof von Rheims . . » , . ,
Ehattllo», ein burgundischer Ritter . . « ,
Raonl. ein lothringischer Ritter . . . . .
?at6nt , Feldherr der Engländer . . . . . . Herr Ehrens
. . Herr Tester
»asiRf. . Herr BeckerEnglische Anführer
Ratsherr von Orleans . . . Herr Mafchek

e"8 !15 cr * . . Herr Steinbeck
d Are, ei« Sandmann . Herr Wiegner

‘. . . Frl . Werner
. . . . . . Frl . Reimers

Johanna , . . . . . . . . . . . . Frau Summetfeine Töchter
Etieunc, . . . » - , , , . Herr » reuzwicfcr
Claude Marie. Herr Mathe«
Rmmond, . . . . . . . . . . . Herr Bernhöftihre Freier , ^

d " " andmann . . Herr Sehrmann
Ein Edelknecht . Frau Becker
eilt französischer Ritter . Herr Spich
Etn englischer Soldat . Herr » ernte.

»ie Erscheinung einer schwarzen Ritters . Soldaten und Volk. Königliche
Kronüediente, Bischöfe, .Mönche, MagistratSpersoncn, Troubadours und
alt6r.rt!r Personen im Gefolge deS KrönnngSzngcS. Französische,
englische Rit .cr. Die Szene ist abwechfelnd in verschiedciten Gegenden
Frankreichs. — Prolog : »ändliche Gegend. - Akt l : tzoflagcr zu Chinon.
AktS. ^agcr der Engländer. Akt 3: a) Hoflager zu CSalonS, b) Freie
Gegend bei RhennS. Akt «: ai Halle,. b> Platz vor der Kathedrale. Akt 5:

fl) Zelt des TunoiS, b) Warttnrm, c) Schlachtfeld.
, Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Einrichtung der Trachte»: Herr Gardervbe-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende etwa 9.30 Uhr.

Wochenspiclpla». Mittwoch, den 2. Januar , abends 7 Uhr, Ab.
Schwegler: Der Waffenschmied. — Donnerstag, 7 Uhr, Ab C -

Wie es Euch gefällt. - Freitag , 7 Uhr, Ab. D. : Gastspiel Schwegler:
Martha . — Samstag , 8 Uhr, Ab. B.: Die Meistersinger von RLriiberg. —
Sonntag , « Uhr, Ab. A.: Gastspiel Schwegler: Die Zauberflöte. — Do»,
nerStag, 10. Jan ., 7 Uhr, Ab. 6 .: Gastspiel Frau Mctzger-Sattermanu:Der Troubadour

Halbe Preise.
Residenz- Theater.

DienStag, den 1. Januar , nachmittags 4 Uhr.
Liebe.

Eine Tragödie in S » klon von Anton WildganS.
Spielleitung : Dr . Herma» Rauch.

«etn« primus (in prol-gt modum) Actus secunduS. Actus terttu» lfvm.
bolicuS, Actus qnartus . Actn, guiutus quasi cpiloguS fub fpeckaaeteruttati».

DramattS pcrfonae:
f ",' 1“ ; . Otto Kufterman»
«eine Frau Anna . . . » . Käthe Hansa
®f.tnf . . » Hedwig von Benborf
Ritus Werdcgast . . Wilhelm Chaubv»
®era .Jcssi Hold
Madame Charlotte . . . . Cölest. Andre- Huvari
Ei» greiser Herr . Hans Flieier
Et» Stubenmädchen . : . Elsa Tillman»

®ie Handlung spielt in einer Grobstadt, das ganze Drama , « tt SuS>
nähme de« dritten Aktes in der Wohnung de« Ehepaare»; der drille Akt
im Zimmer Wcra» in der Pension der Madame Charlotte. Zwischen den
Borgängc» de« ersten und zweiten AlteS liegen nicht ganz 24 Stunde»,

amfiteu. alle übrige» Akte gehen innerhalb weniger Stuiideu vor sich.
Personen unter l8 Jahren ist »er Zutritt nicht gestattet.

Ende 5.30 Uhr.

Abends 7 Uhr. Abends 7 Uhr.
ftattciit Familie Hanuemann . Neuheit!

Schwank in drei Akten von Max Retman» und Otto Schwartz.
Spielleitung : Dr . Hcrman Rauch.

Dr . Hans Hanuemann, Rechtsanwalt . . . Wilhelm Chaudo»
Emil Brückner, Sch-usptcler . Erich Möller
Mizzi Polltngcr, Soubrette . . . . . . . Stella Richter
Tante Jutta - uS Kalkutta . Hedwig von Bendors
Hildegard, ihre Adoptivtochter . Jessi Hold
SanttätSrat Dr . Mümmelmann . » » « « . Hans Flieser
Dietrich Bollerkopp . Fritz Kletnkc
Ferdinand, Diener bei Hannen,aun . , , . , OSkar Bugge
«cne, seine Frau . . Elsa Tillman»
Wcndeborn, Schutzmann . Rudolf Onno

«Ite S Akte spielen im Arbeitszimmer de« Dr . Hanuemann.
Ende » Uhr.

Mittwoch, 3.30 Uhr: Halbe Preise : Meister Pinkcpank. 7 Uhr: Wenn t«
Frühling der Holunder. — Donnerstag, 7 Uhr: Familie Hannemain,. -
Freitag , 7.30 Uhr: BolkSvvrst.: Die beideq Seehunde. — Samstag , 8.30
HSt: Meister Pinkcpank. 7 Uhr: Kammcrspielabend: Der AelbSteufel.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag . 1 . Jannar:
Nadim . 4 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Stadt Musikdirektor.
VORTRAGSFOLGE.

1. Ouvertüre zu Kleist ’s . Das
Käthdien von Heilbronn“

Pfitzner
2. Symphonie in Es -dur

(Rheinische) Schumann
3. Präludium , symphonische

Diditung Liszt.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt
Die Eingangstüren d. Saales

und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes
pünktlich geschlossen u. nur
in den durch Klingelzeichen
bekanntgegebenen Pausen ge-

Abends 8 Uhr:
Abonneinenta -Kenzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper . Der

Wildsdiütz “ Lortzing
2. Chor d. Friedensboten a. d.

Oper „Rienzi“ Wagner
2. Frühlingsblumen, Walzer-

Intermezzo Löser

4. Fantasie aus der Op. „Der
Freischütz “ Weber

’. Fest -Ouverture Reinedte
6. Abend - Musik für Streich¬

orchester Dorn
7. Fantasie aus der Oper

„Rigoletto “ Verdi.

Kinepbon.
TauvuSslritze1 :: Berliner Hof

Das köstliche Lustspiel
Das fivele SefSagai«

IN. Harro Liedlkr i. d. Hauptrolle
Der rStselvastBerschwunvenr.

Schauspiel in S Akten.

MonopoMHdilspicle
Wilhelm,iraße 8.

Erst-Allein-Auffübrnng!
Die im Schatten leben,

(Schuldlos Geächtete).
Lensationrller Äulturstlm

Btlder aus dem Baor . Wald.
Weg mit dem Tchnhzeng.

Zeitgemäßer Schwank.

Am » ran,platz.
2506) Bef. E. Becker
6 Thermalbäder
eigener Quelle Mark 8.80
inkl.Ruheraum ».Trinkkur.

Geöffn. 8—7 Uhr:
Sonnt . —12* 111)1.

Wiesbadener Zeitung

Foyer restaurant
Königliches Theater

Speisen vor , während und nach
den Vorstellungen.

Bei Vorausbestellung alles
bereitstellend vorfindend.

Täglich frische Austern.
Telefon 319. Clip . Klauer.

_ „d-, Lebens- u.Kinder-
iiiiiniiiiumiitfiimiuiHiiiiiiHfimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii « i

.gast " "

t ) ersi* erUn9S - 18561
v>urg er V -n 0Ö rW!L-

>o th0 n ^ Billige

Oll! Hohe Dividenden
Vorteilhafte Bedingungen

fostenlose Mitversicherung der Kriegsgefahr , |]||j[|J
Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen ent¬
gegen die Direktion und die Geschäftsstellen der An¬
stalt . Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht.

Psnsonenvagcrv »Juieferwogen
Costwagerx * * Omnibusse.

f~\ansa*
WerfeeA -G Bre .oyd'mer\ .

Bezugsschein
ohne jede

Schwierigkeit
erhaltenSie vorläufig noch I
auf heit , gut lllustr . Lese¬
stoff, wenn Sie die Zeit¬
schrift für Humor u. Kunst |

Meggendorfer-Blätfer
durch eine Buchhandlung , I
ein Postamt od. den Ver- 1
lag bestellen . Abonne-
mentspreis ohne Porto
vierteljährlich Mk. 3.50,
jede Nummer kostet 35 ]
Feldpostabonnement mo¬
natlich Mk. 1.30, viertel - 1
jährlich Mk. 3.90 durch
jedes deutsche Postamt . ;

Verlag der
Meggendorfer - Blätter
München, Perusastr . 5.

M.1100
na

Pr Schwerhörige.
Herr I . K. in N. schreibt: „Ich

war v. Jugend auiohrenleidenb.
Ais Ich4 Wochen Ihren Apparat
trug , besserte sich mein Gehör u.
ich bin seit Jahresfrist wieder im
Besitze meines Gehörs, wofür ich
Ihnen herzlich danke. lD. 73BMwWrWt

UfrNriCrä».Ut A. Plobner 's gef.
gcsch. Horrrommel.nn-

,entbehrt. : wird kaum
sichtbar im Ohr gc-
tragen . Mit großem
Erfolg anaewendet bei

Ohrensausen, nerv. Obrenleiden
usw. Tau 'cnde im Gebrauch.
Zahlreiche Dankschreiben. Preis
Ai. t0.- >2 Stuck M. 18.— Pro-
speit ioftenl. General -Vertrieb:

E. M. Müller . München ».
Brieffach 53, h . 416.

KölnischeUnfall-Fersicher uogs-
Aktiengesellschaft in KSln.

lnfall-, Reise-, yaftpfiicht-, Uautionr- u. Garantie-, Sturm
schaden-, Einbruch-«. Diebstahl-, sowie Glas-verskcherung

Geueral-Agent: Heinrich Dillmann,
Bureau: Luisenstrat « 26. U- ^

Adolfstrasse 6 , II.
Der Unterricht in allen Fächern der Musik beginnt : Freitag,
den 4 . Januar . Anmeldungen täglich . [8564

Besitzer«»nMkLeo Werten*
wollen sich zur Wahrung ihrer Interessen getl . wenden an

Reinhard üiiller & Co.
Hamburg 36 , Neuerwali 54.

Telegr .-Adr .: Muelrein,
Fernruf : Gr. 6, 4923, 4,6445, 4,8139

wer Nriegr-Vefchädigte
Köiifleute, Burogehiisen und Arbeiter

aller Berufe benötigt, wende sich an die

MltclimgM für SrtegSbeftfiüMgle
m Arbeitsamt , Dotzheimer Straße 1.

Augenheilanstalt für Arme.
krerzlichen Dank

sagen wir allen denen, die es uns ermöglicht haben, auch in
diesem Jahre unseren armen Augenkranken und den verwun¬
deten Soldaten ein« Weihnachtsfreuöe zu bereiten.

Der Bvrlltzende der Verwaltungskommisslon:
Walter,  Oberst.

Bekanntmachung.
betreffend Nachtrag zum Gebllbrentarif vom 6. Avril 1912 für
die Schornfteinfrgermeister im Stadtvolizeiberirk Wiesbaden.

Gemäß § 77 der ReichSgewerbeordnung ordne ich hierdurch
«i . daß di« in vorstehend bezeichnetem Tarif « festgesetzten Ge¬
bühren für die Dauer des Krieges und zwar mit Wirkung vom
1. Januar 1918 um 33 vom Hundert erhöht werden.

Wiesbaden» den 29. Dezember 1917. (694

Der k. Polizei -Direktor , hon Heimburg.

zahrplMSstSerlntge«.
Die unter dem 22. Dezember bekannt gemachte Einlegung

der D-3üge 203 und 140 zwischen Frankfurt (Main ) und Metz
und die Aenderung des Fahrplanes des beschleunigten Perso¬
nenzuges 1309 Frankfurt sMain )—Mainz vom 1.' Januar 1918
ab. kann vorerst nicht erfolgen.

Mainz, den 29. Dezember 1917. kDiao
«önisli » Preußische und Großberzoglich Hcsffsche

Eifenbabndircktion.

Anmeldung
zur Rekmlierungs-Stammrolle.

Die 1898» 1897 und 1896 geborenen Miiiiärvflichtigen , mit
alleiniger Ausnahme der bereits Eingestellten, werden in Ge¬
mäßheit des 8 25 der Deutschen Webrordnung hiermit aufge¬
fordert, stch zum Zwecke der Aufnahme in di« Rekruiiernngs-
stammrolle am 3., 4. und 5. Januar 1918, vormittags von 8’A
bis 12 Uhr. auf dem Militär -Büro . Rathaus , Ziuimcr Nr . 51.
anzumelden.

Die nicht in Wiesbaden geborene» Militärpslichiigen des
Geburtsiahrganges 1898 haben bei der Anmeldung ihre Ge-
burtsscheinc, alle übrigen die in ihren Händen befindlichen
Militärvapiere lMustcrungsausweis usw.) vorzulcgen.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in der
oben angegebenen Zeit wirb bis zu 30 Mark oder mit Hast
bis zu 3 Tagen geahndet.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1917. (3827
Der Magistrat.

Versttliemg der Pich!-und lietmtriige
sowie der Mumien nnd Mnsidwerde.

A. Im Monat Januar 1918 sind zu versteuern:
1. säintliche nach Tarifstelle 48, I des StemvelstruergefetzsS

vom 31. Juli 1895/26. Juni 1909 stempelpflichtiacn Pacht- und
Mietverträge fauch die nur mündlich  abgeschlossenen), sowie
die After-, Pacht- und Mietverträge , welche im Kalenderjahre
1917 in Geltung gewesen sinb,

2. die nach Tarifstelle 11 a des genannten Gesetzes sieucr»
pflichtigen Automaten und mechanischen Musikwerke.

B. Die Versteuerung hat zu erfolgen:
Zu 1.

Durch die dem Verpächter oder Vermieter obliegende
Einreichung eines Pacht- und Mietverzeichnisses und Ein¬
zahlung der Steuer bei den Zollstellen oder Stemvelver-
teilern , welche auch die Formulare zu den Verzeichniffen
unentgeltlich verabfolgen;

Zu 2.
Durch Anmeldung des Automaten oder Musikwerks sei»

tens des Eigentümers oder Ausnützers bei der zuständigen
Zollstelle.
0 . Nicht oder nicht rechtzeitig bewirkte Versteuerung zieht

Bestrafung nach sich.
Wege, , des voraussichtlichen Andrangs bei den Zollstcllen

Ivird die alsbaldige Versteuerung empfohlen.
' Wiesbaden, den 18, Dezember 1817, (&»

^ v — Das Hauvtzollamt,
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